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L ABTEILUNG. 

Einzelsehrilten 

a) Hebraica, 


ABRAHAM TJKTiN , mn n re Bemerkungen zum Talmadtraktat 
Pesachim, zum Schulchan Aruoh Orach Chajjim Hilchof Pesach 
und zu ilaimonides tce jmp ni:Sn. Merausgegebcn von Chajjim 
Jakob Na füll i SÜberherg. Wars#au 1 Moses Cipscliütz (Nalewki 
40), 1910, 208 B. 2'C 

[Auf dem Titelblatt zählt der Herausg. 27 Werke des Verf.’a auf.]* 

BA11ANOWJTZ, IX Ei., nnn TH, Beiträge zur ßibelexegese* Wilna 
1910. 32 S. 8°. (Z.)*) 

*) Die mit (Z.) bcz ei ebneten Titel sind von Dr. William Zeülin gesammelt.] Fr. 
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BERKOWITZ, I. D., c'iieo, zwanzig Erzählungen aus dem iüd 
Leben. Krakau 1910. 199 S. 8". (Z.). 

BERMANN, $., /Vi3pn rrrcn rvfl'p, Geschichte der jüdischen Liie- 
ratur von den Uranfängen bis zur Epoche der Saburäer 
Warschau 1910. VII u. 103 S, 8\ (Z.). 

[BIBEL] flSnp "cc, Kohelet mit Kommentar nabe* "irw von M. S. 
Lauenburg. Warschau, Verl. dosVerf.’s in Pinsk, 1910. 36 s' 8"! 

[B1BLIOTHECA] anyn c'-h'b npwVjs, Kinder- und Jugendbibliothek 
herausgg. vom „Lektüre-Verlag“ c trps' nam) Warschau 1910, 

XT 1^°■ 1. I. K s t z e n e 1 s o n, t|oi' rV3B, Drama in drei Akten. 60 S. 
w t ^ lc “ maiin ffittn, Legenden und Gedichte. 32 S 

No. 8. I. & a tzenels on, niVVin» und *r\m v , zwei Einakter. 31 S, 
No. 4. M. Stawskj ftnS'n fiumrc, Jugenderinneningen. 40 S, 
Ivo. 5. H. k ahn, Sans Fabeln. 41 S. No, 6* I. A. LeiserowitBch 
mm 's-jto, Legenden. 22 S.]. (Z.). 

BIBLIOTHEK der Zeitung "prfnn. in Wilna: No. 5. Ludw. Fried¬ 
länder, D'xartn "n Bilder aus dom Leben der Römer, aus dem 
Deutschen übersetzt. Wilna 1909. 499S. 8°. No.fi. G. Caro, 
e"nmn c"b:b:n c*lirrn "n Sozia!- und Wirtschaftsgeschichte 
der Judon im Mittelalter und der Neuzeit I. Bd, ; Das frühere 
und das hoho Mittelalter, ins Hebräische übertragen von M. P. 
Seidemann Wilna 1910. 377 S. 8 f '. (Z.). 

[Bd. 1—4 vgl. ZfHB. XIV, 68). 

BRENNER, J. Oh., z'ab O'a Erzählung aus dom jüd Loben 
Warschau 1909. 32 S. 8°. (Z.). 


BRODA, M., KT13 Ö’"i!fÖ mr, TO, Bemerkungen zu mehreren 
Talmudtraktaten u. 25 Resptmsen, Munkäcs 1908, (B), 101131. 2 Ü . 
EINHORN, A. J neim mag min, Lehrbuch der Landwirtschaft, 
mit Illustrationen. London 5670 (1910). 8°, (Z). 

FREIVOGEL, H., cmi rr a, Das Reich Israel ein Militärstaat. 
Drohobycz, Verlag des Verfs in Tlntnacz (Galizien), 1909, 
104 S. 8°. M. 2. 


[GEBETE], duui cy mso non nS on b ip inD, Gebete<L Juden, 
nm n"nnn no^nS für die Wochen- und Feiertage, 
nach dem Sephardheben Ritus mit einer Tat-Uebersetzung 
von A, Pinchassow Wilna, Drnck von I* Piroshnikow, Verlag 
von M. Bogatyrew und S. Mordchajew [in Derbent), 1909. 
XXXII a 487 S. kl. 8°. 

[Der Tat dialekt gehört der iranischen Spr&chengrnppe an, und ist, mit 
hebräischen Worten untermischt, die Umgangssprache der kaukasischen 
7t Bergjuden“ in den Gebieten von Dagestan, Derbent, Baku, EJisavetpoi u. a. 
Die Uebersetzung ist mit hebr. Lettern gedruckt, approbiert und em¬ 
pfohlen vom Rabbiner zu Derbent sowie vom Verbände der Bergjuden- 
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Zionisten; sie ist das erste gedruckte jüdische Werk im Tstdialekt. — 

Z—n.]. 

I GEBETE], r:e bi? nun Pesachhagada mit Kommentar r.zz~ p:r 
von Abraham Ahron Prag, Jerusalem 1910. (2), 53 Bl. 8°. 

GANZFEIED, S., nf?WPl cm, Vorschriften für Nidda, Tewila und 
Mikwa. Beilen 1908. 2, 124 und 1 Bl. 4 . 

ORDEN WALD, L., mu 'Sin "we, Geschichte und Biographien 
sämtlicher Rabbiner Ungarns, nebst Beiträgen zur Goschichto 
der Juden in Ungarn. M. Sziget, Selbstverlag, 1910. 120 S. 8" 

HOROV1TZ, J., »iSn nar, Ueber den ursprünglichen Inhalt von 
600,000 Buchstaben im Buche Moses entsprechend der Zahl 
der Männer, welche am Berge Sinai bei der Offenbarung an¬ 
wesend waren. Laut altertümliche (!) Quollen erläutert im 
Werke „Ma'mer Hanefesch“ von Em. Azar. aus Eano bearbeitet. 
Munkaca, Selbstverlag, 1910. (1), 20 u. (1) Bl. 8". 

JECH1EL Morawczik b. «Jedidja. nira me Seder Berachoth (Ordo 
benedictionum) deuuo edidit iutroduetiouemquo adiecit L. Ph. 
Plins. Erancofurti nd Moenum, Sänger und Friedborg, 1910. 
XU, 46 S. 8". 

[Das io Krakau 1582 zuerst gedruckte Buch ist überaus selten, sodass 
der Wiederabdruck durch den rühmliehat bekannten Herrn Prius sehr 
verdienstlich erscheint.] 

JOSEE TEOMIM,, o'UD o>‘U, Erklärungen verschiedener im Schulchan 
Aruch vorkommender Vorschriften, nebst "hn r'3 Erläuterungen 
von B. Kimmel Munkacs, B. Kimme], Rabbiner in Knibynice 
(Galizien), 1910. 1.14), 50 u. (2) Bl. 4 . 

ISRAEL ME1R b. ARJEH SEEli, ni^n U'.pS, Sammlung der in 
den Traktaten Pesacbim, Chagiga, Tamid, Keritut und Bechorot 
vorkommeuden Haiachat nebst Erläuterungen. Potrikuu 1909. 
82, 32, 85, 38 u. 24 S. 4 . 

[T. 1 über Traktat Sebachim erschien Warschau 1899 (148 S.) und 
T. 2 Trakt. Henachot ebenda l&üU (106 &)]* 

KAHAN, M., ori'iro o'im, Pro domo sua (in Angelegenheiten der 
Kolonisation Palästinas). Jaffa [Jerusalem] 1910. 26 S. 12 ". (Z.). 

MAGAZINIK, M., «uns D*T,rn Geschichte der Juden in Russland 
von 1880 bis 1908 u, die Entwickelung der Freiheitsbewegung. 
Warschau 1910. 138 S. 8". (Z,). 

MENACHEM AUS KOTZK, min but, Erklärungen zum Pentateuch. 
Lublin 1909. 96 S. 4°. 

METMANN, J. L., ysau ernn, Statuten des Naturforscher-Vereins 
in Palästina, Jafia [Jerusalem] 19Ü9. 16 S. 8°. (Z.). 
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MORDECHAI DATO, jcfc* The poems, II. Two poems of 2m- 

wwtnwe? Frances. Edited for Ihe first time, from MSS. in the 
British Museum by A, W t Gremup . Laudon 1910, üö S. 8 

OFTSCHYNSKJ, L. B., D'iiiTn rmsn nrtan, Geschichte 

der Juden in Kurland von 3 561—1908, Petrikau, Verlag d, 
VerfJs in Alt-Auz (Kurland), 1908. (4), 170 S, 8°. 

RAFFALOVICH, S., cviScn mDnböj Geschichte der Fellachenkäinpfe 
in Palästina während der letzten zwei Jahrhunderte, nach den 
neuesten Quellen bearbeitet. Jerusalem ly 10, 34 S 
[S + Abdruck aus dem Jahrbuch „a^nv" Ed, VIII]. (Z.), 

ROSENFELD, I. K, r*r mn, Vorträge für die Sabbate, Feste und 
bei besonderen Gelegenheiten, Paks, Verl d. Verf/s, (Rab 
in Galatz), 1909. (6), 295 S. 8°. M. 6. 

RUBIN, S., ,m.Tl fflD, Parsismus und Judaismus, überden Einfluss 
altpersischer Religiensschriftcn auf die biblische u. talmudische 
Literatur, Podgorze 1009. 105 S. 8°. (Z). 

SGHAP1RO, L., nSitn JtW .wo, Schilderung der Judenkrawalle 
(Pogrome) der letzten Jahre, hebr. übersetzt von /, 8 Baku * 
slamsM. Shitotnir 1910. 16 S. 8°. (Z). 

SCHARFSTEIN, H lf chdb "ülö Ein literarisches Lebensbild, 

S. J. Abramowitseh’s, mit Bildnis. Krakau 1910. 30 S, 8". 
(Auch u. d, T. r\?w t 7*'2 u (Vulksbibliothek) No. 1-3], [Z.) t 

SCHUECK, S., ntfrtp min, Kommentar zum Pentateuch, Szatmar, 
Selbstverlag, 1909. 8 Ci . 

STEINBERG, JAK., niVBDn icn Satyrenbuch, Gedichte, Warschau, 
1910* 64 S, 12 °. (Z,) 

[SCHULCHAN ARUCH] njn mr -piy )nbe* Ritue! du judaistne, 
traduit pour lapremiero fois sur L original ehaldao-rabbmique (1) 
et accompagnö de notes ct de remarques de tous les Commerz 
tateurs, par A. N o v i a s k y. ViL—VII, Paris, Loroux, 1910. 
127, 77 S. 8 Ü . 

W1NOKUR, M.j jipiDT13, Pharaos Tochter, historische Novelle aus 
der Rogierungszeit König Salomos. Pcrditschew 1910. 30 S. 
12 °. (Z,), 


b) Judaiea. 

ALKALAJ, D., 0 cionizmu: njegev znacaj i razvitak, Izdanje 
Drustva Cion. (Ueber Zionismus: seine P>edeutung und Ent¬ 
wickelung, Ausgabe der Gesellseh. Zion,) Belgrad 1910. 41 S, 
16°. Din, 0,30- 
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BA1NVEL Abbe, J. V., De seriptura sacra. Paris, Beaachesne, 
1910.’ V11J ‘214 S. 8". F. 3. 

BAU EU J. Qu’esi ca quo lo judaismel La femme dans Ja Juda- 
ismo. Trois sermons prouonces au temple israelite do Niee. 
Nice, impf. Ganciim, [1910]. 48 S. 8“. „ 

BEUT HOLET, All'r., Das Ende des jüdischen Staatswesens t> po¬ 
puläre Vorträge. Tübingen, J. C. B. Mohr, 1910. Vll, lbo 
8" M 2 

BESSON, E„ Introduction au prophete Sophonie. Paris, Fisolibachor, 

1910. 86 S, 8°. . , 

IBI BLEI La Liible illustree de Klauber. Scenes bibliques de 1 Ancien 
et du Nouveau Testament cn 100 tableaux artistiques, diels- 
d'oeuvre du XIII. siede, dessins de A. Stookmacn, grwes pu 
Klauber i'reres. . . Sant-Pe-d'Ardet (Haute-Garonue), S. Mon- 
don, 1910. 100 Bilder. 2°. 

BLAU L Bibliographie der Schriften Wilhelm Bachers nebst 
einem hebräischen Sach- und Ortsnamen-Register zu seinem 
sechsbändigen Agadawerke, zu Ehren seines sechzigsten 
Geburtstages herausgegeben. Frankfurt a. M., Kauft mann, 
1910. 64 S. 8°. 

(Zu Bachers 60. Geburtstag (12. Januar 1910} ist u. A. auch eine 
Featuummer der ungarisch - jüdischen Monatsschrift „Magyar Zs di 
S/.emle' 1 , deren Mitredakteur der Jubilar in den ersten sieben Jahien 
ihres Bestehens (1884—1890) gewesen, erschienen (vgl. Rivista Israelitic.i 
VII 32—3“). Daraus sind mm zwei Beiträge m entsprechender Linarbei- 
mag für aussertmgariaebe Leser in der obigen Publikation besonders 
herausgegeben. Dafür gebührt dem Herausgeber nicht nnr von den A er- 
ehrern Bachers, sondern auch von allen Arbeitern auf dem Gebiete der 
Wissenschaft des Judentums, bester Dank. Die von Blau teransUltete 
Bibliographie ist, soweit ich übersehen kann, eine vollständige unu 
man steht staunend schon vor der blossen Quantität des bisher von Bacher 
geleisteten. Sicht weniger als 611 Nummern sind verzeichnet und bedenkt 
man, dass viele Nummern mehrere Beiträge in sich lassen, wie z. B. 
eine ganze Reihe von Bücherbespreehungen in Rahmers Israel. V? oeben- 
sehrft (nr. 12. 89. 61. 67. 62), oder die Artikel in der Jewish Lncyelo- 
pedia, wo immer die Artikel eines jeden der XII Bände nur als fine 
Nummer figurieren (nr. 391. 421 usw.), während ihre Gesamtzahl 99 
beträgt (davon bilden viele Artikel grosse, selbständige Abhandlungen, 
wie z. B. der über die jüd.-pers. Literatur), so wird sich die Oben 
angegebene Zahl noch vergrössern. Zu beachten ist noch, dass die 
Arbeiten Bachers sich zwar in erster Linie auf die von ihm speziell 
gepflegten Gebiete (Geschichte der Agada, der hebräischen Sprach¬ 
wissenschaft und der Bibelexegese, dann das von ihm geschaffene 
Gebiet der jüd.-pers. Literatur) erstrecken, dass sie aber doch alle 
Zweige der Wissenschaft des Judentums umfassen, ausserdem aber auch 
allgemeine {nr. Bi—33, 52, 53. 6Q2), arabische (nr. 48. 67, 78), nicht- 
jüdische persische Literatur (nr, 19,24, 60,65* 82) usw. Hervorzuheben 
sind auch die meisterhaften Charakteristiken moderner jüdischer Ge- 
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< 18601 erschienen ist. Als den am Ende der Bibliographie m ä-i£\ 
zusammengestelltcn Verzeichnissen ist zu entnehmen, dass !on Bachfr 
nicht weniger als 45 sell.siändige Schriften und Edition e«etonen 
ri„ df, . 8 ^. or ?? 48 Zeitschriften mitge arbeitet hat 1 ). Schade nur 
aee Blau nicht noch ein Verzeichnis der vielen Sammelwerke Enzvklo- 
padieu und 1* estschnften, an denen Bacher raitgearbeitet, und ebenso ein 
solches der von ihm besprochenen Neuerscheinungen, gegeben hat — Der 
zweite Beitrag ist ein sachliches Geeamtregister zu Bachers Agada- 
werk nach hehr. Stichwörtern von Michael Gnttmann, das durch ein 
so c ics palästinensischer und ausserpalästinensischer Ortsnamen (aber 
nur zur Agada d, pal. Amoräer), vervollständigt ist. Auch diese Ite- 
gister sind von grossem Nutzen und zeichnen sich durch ihre gute 
Anlage aus. — Vir sprechen nun die Hoffnung und den Wunsch aus 
dass diese Bibliographie durch das, was Bacher, der ja auf der Höhe 
seinei Schaffenskraft steht, noch liefern wird, um das vielfache ver- 

Ä. we - Und d t aä9 8 o h aucb ;m ihm der Spruch Schabb. 16k a 
bewähre qita-i *|.boi! — Samuel Potnanshi]. 

HOLUM, A., Der jüdische Nationalfonds, ein Instrument kur Ab¬ 
hilfe der Judenpot 1—10. Taus. Köln, Jüdischer Verlag, 1910. 
62 S. m. 1 Bildnis, 1 Taf. u. 1 Tab. M. 0,30. 
ß KO CK EL MANN, C Fröcie de licguistjque sümitique. Tradnit de 
1 ailemand par W. Marfais et M. Cohen. Paris, Gouthncr, 1909. 

CHARLES, Abbö. Solution de Ja question juive- Paris La Re- 
fran^aise, s. d. (19100. 230 S. 12“. F. 3,50. 

LUVULSUN, D -1 Beiträge zur Entwicklungsgeschichte dos Judeu- 
tums von ca. 400 v. Ohr. bis ca. 1000 n. dir. Leipzig Q 

, ^ Haessel Verl,, 1910. VII, 63 S. 8°. M. 1,50. 

COKNELV, R,, Commentariits in Übrum Sapientiae . . . Opus post- 
humum, edidit F. Zoreil ( = Cursus scripturae sacrae . , Com- 
mentariorum in Vct. test. pars. 11, In libros didacticos V) 
Paris, Lethiellernt, 19] 0. 210 S. 8“. 

CUR US, E. L, and A. A. Madsen. A criticai and exegetical 
Oommentary on the books of Chronicles. Edinburgh, T & T 
Clark, 1910. XVII, 534 S. 8". 12 s. 


0 Es sind nämlich noch die Zeitschriften: Revue des Ecolea de 
AlJaaucc Jsvaehte (de, 438) und rmHDn (nr. 243) liinzuzuftigen. ausser- 
fleni noch bei Deutsche Literatürzeilimg nr. 688. Dagegen ist zw streichen - 
bei Wochenschrift etc. nr. Ü, bei ZD MG nr. 152-167 und bei mn nr. 588. 
/Ai den Zeitschriften, die Bacher mit einer grösseren Anzahl von Arbeiten 
bedacht hat, ist noch die ZA TW mit 80 Beiträgen hinzuzu fügen. Lies auch 
bei ADMG 32 anal. 35, bei Mag. Zs. Sz. 88 anst. 33 und bei DLZ 34 
anat. 33. 
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DREYFUSS, J. 11., Science et roligion. Sermon prcuonc- le 1. joui 
de päque 5670 (24 nyril 1910) aa temple isntiite de la tue 
ßuiläult. [Paris, impr. N. Weill, 1910]. 1» S. 8. 

DUFF, A., History ot Old Testament oritieism. London, Watts, Ul' . 

GEiÄ ARRAIIAM. Leben und Lobenswert von Ludwig Geiger, 
lsmar Elbogen, Gotüieb Klein , limuan, Low, Tel. Pales 
Samuel fomanski, Mor. Stern, Herrn, n Heynemami lot/eZ 
stein. Berlin, G. Reimer, 1910. VII, 509 S. mit Bildnis. 8 . 

fflN7RERG L The legends of the Jews. Translntcd from the 

GIN G= Manu script^ by Henrieüa SM *• BMc Times and 
oharacters from Joseph to the Exodus. Philadelphia, Jew. Publ, 
Society of America, 1910. VIII, 375 S. 8 '. 

[Teil 1 vgl. ZfHB. XIV, 7.) . „ 

GLUECKEL von HAMELN, Die Memoiren der, geboren m Ham¬ 
burg 1645, gestorben in Motz, 18. September 1724 Autori¬ 
sierte Uebertragimg nach der Ausgabe des Prof. Dr. David 
Kaufmann von Bertha Pappenheim. Wien, Vorlag von Dr. 
Stefan Meyer und Dr. Wilhelm Pappenheim, Ult. (1 j, 
320 S. 8 

[Ala Manuskript hergestellter Privat druck.) 

HARDWICtI, J. M. and H. C. WHITE. Old Testament history, 
from the bird of Samuel to the death of David. London, Mur¬ 


ray, 1910. 212 S. 8 1 '. 2 s. 

HEIJERMANS, H. jr., Sabbath. Eine Studie, Einzig autorisierte 
nach dem Manuskript hergestellte Ueber Setzung von R. Kuben. 
2. Aufl. Pössnock i. Th., Bruno Feigenspan., 11910]. <8 b. 
go Ml* 

HIRSCH, S. R„ Gesammelte Schriften, Herausg. von Naphtali 
Hirsch. V. Bd. Frankfurt a, M., J. KauSmann, 1910. vl, 


KLEIN S„ Die Barajta der vierundzwanzig Priesterabteilungen. 
Beitrag zur Geographie und Geschichte der Galiläer, Diss. 
Heidelberg. 1909. 112 S. m. 1 Karte 8°. 

KLUGE, 0., Beiträge zur Methodik des hebräischen Sprachunter- 
richts* (Progr, Pyritz). Pyritz, Backe, 1909. 24 3* 4 l . 
KRADS, H„ Uebcr das Armcmvesen der Wiener israel. Kultusge¬ 
meinde i Vortrag gehalten anlässlich der Generalversammlung 
des israel. Frauen-Vereins, Wien. Hietzing am 5. IV. 1908. 
ISep.-Abdruck aus Nr. 16 der „Öesterr. Wochenschrift" vom 
17. April 1908J. Wien 1908. 14 S. 8 9 . 
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LEVY M A., Biblische Geschichte, nach dem Worte der heiligen 
L Clut dcr äsruejitischen Jugend erzählt, 14. Aull. (yi-_L 
lue« .Neu bearbeitet und besonders durch Ab ch Ute aus 
den Propheten vermehrt von B. /teilt. Ausg. A. ffir ffitaS 

xtii; sän-fs^ Brcsi "’ j ““ bsoh " * 

MA, 8^’m' 0 20 Aüt ' Semiten ‘ 5!üacheu > Wilhelm Ohr, 1910. 24 S. 

MAIMONIDES, Der Kommentar des, zu den Sprüchen der Väter 
zum ersten Male ms Deutsche übertragen. Voran gehen als 

rnJrf r g: ä7a 8 x 1 Ka | it , el “ deutscL übersetzt von }[ Rawicz 
[Ofienburg (Baden)], Selbstverlag, 1010 114 S g ' 

MEISTERMANN Je P 13. Guide du Nil au Jourdaiö pa’r le Sinai 

MnpnVif 1 m _ eS TaCeS dlsraet - Paris i Picard, 1010. 16«. 
iNOliDAbJ M.j Das Judentum im 19. und 20. Jahrhundert. 

M OJ3u K ’ ‘ ,u<3lsc!3er VcrJa g’ 19J0 - 24 S. mit Bildnis. 

NlJN 29J5 hft * S e7 and the ' r makerS - LoadoD > Nutt, 1910. 
OMONT, H„ Pcintures de l'Ancieii Testament dans un manuscrit 

S5Ä" ,** (*“ HtaÄ 

puDticsparl Academie des 1 ns mptionset Bidles-Lottros,X ViI B 1 
iaris, Lenux, 1909. J6 S. 2 Ü . * 

1’iULL J„ Einführung in die hebräische Sprache für den Schul- 

ffSsVT^ Vftrb - Aatl ßonn > P - Haustein, 1910. 

PROTOKOLL, Stenographisches, der Verhandlungen des IX. 2io- 
msten-Kongresses in Hamburg vom 26. bis inkl. 30. Xll 1900 
Köln, Jüdischer Verlag, 1910. 611 S. 8 U . M. 1. 

PÜSSAMA M. Systeme cosmogomque d’accord avec lo röeft biblique 
Paris, Savaete, [1909], 19 S„ 6 Tafeln 8". E. 0,50. 

KAV f™ N > Ih ’ L . W vaa - De eeuheid der eschatologische Vor- 
341 S^S ' 11 * bC ' boeck Jesaja. Proefscbrift. Utrecht 1910. VII, 

ROTH STEIN, J. W Die Nachtgesichte des Sacharja. Studien zur 
öacharjaproplietie und zur jüdischen Geschichte im ersten 
nachexihschen Jahrhundert (= Beitrage zur Wissenschaft vom 
Alten Testament Herausg. v. R. Kittel. 8. Heft.) Leipzig, 

J. C. Hinnchs Verl., 1910. IV, 219 S. 8«. M. 6. 

RULL, l, Z Old Testament Instifutions, their origin and develoc- 
TrT's S ° C ° f JJmCed C}irist Kn owledge, 1910. 
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SCHATZ B., „Bezidel“, Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft, (russ.) 

Odessa 1910. 48 S. 8". Hub. 0,10. 

SKI NN KR, J, A critieal and exegotieal Commentary on Genesis 
(— The International Critieal ('ommentary.) Edinburgh, l, & 1 
Clark, 11) LO. LXVil, 551 S. 8". .12 s. 6 d. 

SPENLE J L.. Rahol. histoire d'un salon romanticiue en Allemagno. 

Paris, Haebetta, 1910. ‘282 S. 8 11 . 

STEINTHAL, H, Ueber Juden und Judentum. Vor trage u. Auf¬ 
sätze Herausg. von N. M. Nathan. (= Schriften, herausg. 
von der Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaft des Juden¬ 
tums.) Berlin, M. Poppclauer, 1910. Xill, 305 S. mit Bildnis, 
go j] 4 

VIAU, R. Vicgt ans d’untisömitisroe, 1889- 1909. Paris, Fosquolle, 
1910. 384 S. 12°. 

[Memoiren einea reuigen Antisemiten.] 

WUENSCHE, A., Aus Israels Lehrhailen. V. l’.d. 1. Hälfte. ^Der 
Midrasch Samuel. Zum ersten Male nach der Bübersehen Text¬ 
ausgabe ins Deutsche übersetzt. 2. Hälfte. Kleino Midraschim: 
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11. ABTEILUNG. 

Kopisten hebräischer Handschriften in Spanien und Portugal. 

Yon Ai Freimanu* 

Die in Spanien verbreitete Gelehrsamkeit, verbunden mit dem 
Wohlstand der dortigen Jaden, schliesslich die guten Verkehrs¬ 
verbindungen mit dem Osten und Nordafrika wirkten zusammen, 
dass man der Herstellung des geschriebenen Buches beson¬ 
dere j Sorgfalt zuwandte und Wert auf Korrektheit des Textes 
legte* Abraham ihn Daud berichtet in seinem nS:pn c (ed, Amster¬ 
dam p. 43 b) von Samuel b. Josef ha-Nagid, dass er selbst ein 
geschickter Kopist, in einem Hause in Granada durch Abschreiber 
viele Exemplare der Bibel, Mischna und Gemara auf seine Kosten 
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hörst ollen liess und diese nicht nur in Spanien, sondern auch in 
Magre b.Afnca, Aegypten, Italien, Babylon und Jerusalem vertoilen 
jo,ss, Meir Abulafia in Toledo hatte bei Anferi ignng seines Werkes 
■ ' t {'i , sc ' ir korrekte und alte Handschriften vor sich und 
in lolodo scheinen die borühmi gewordenen rc~ '•'ec zu Hause 
gewesen zu sein (vgl. Lebrecht, Handschriften und erste Ausgaben 
des babylonischen Talmud, S. 38). Ein Beispiel für die Vcrbrei- 
nag spanischer Handschriften bietet der von Immanuel in seinen 
r'-z-z (ed. Berlin p. 8 )) verspottete R. Ahron, der 180 Werke 
von Jolodo nach Italien bringt. Welch’ hoher Wertschätzung sich 
aber bereits im 12. Jabrh, spanische Exemplare erfreuten, ersieht 
man aus den Porten Serachjas, der in seinem ns'ön vc gegen 
linde des ersten Abschnitts des Traktats m:i 2 schreibt; rwi] otti 
x'n rrr*D Kimi •: nmn rsvb 2 » prm iss » wm\ Auch Nachmam- 
oes im men73 -cs gegen Schluss des Abschnitts rrsnn bemerkt: 
viek e'jsm im' iyc mco *53«. Die späteren, wie Menachem di 
Lonsano (vgl, die Einleitung zu seinem Werke mr tcO und Jedidia 
k-ulomon Norzi, der fast auf jeder Seite von vcc 'icc [=• c cj 
spricht, sind des Lobes voll, wenn sie von spanischen Manu¬ 
skripten berichten, die überall die beste Lesart bewahrt haben. 

n Liste der in Spanien und Portugal tätigen Kopisten 

soll, ähnlich der in ZUiB. 1] S. 86 f. veröffentlichten „Deutsche 
Abschreiber und Punktatoren des Mittelalters“, dazu beitragen, 
Alter und Vaterland undatierter Mss. festzustellon. Wiederum bitten 
wir diejenigen, welche alte spanische Handschriften besitzen, unsere 
Angaben zu ergänzen, 

1) Abner (1471) eod. Montef. 258. 

2) Abner T'p'tz fl382) cod, Br. Museum 195. 

3) Abraham (WatAs (?) in Segovia (15 Jhr. ?) cod. Bodi. 2329. 

4) Abraham b. Jehuda Leon in Barcelona (1378) cod, Vat. 250, 

|In Barcelona ist 1358 cod. Vat. 256 geschrieben]. 

5) Abraham b. Josef bx'iro iu Soria (1312) cod. Vat, 11. 

6) Abraham ben Mose ihn t]hs: in Toledo (1487) cod. Königliche 

Bibi. Madrid 1 [= Neubauer in Arch. d. miss, scicnt. 2. ser. 

5 S. 426; HB. fl S. 134. ln Toledo ist boreits (1134) cod. 

Vat. 418 (Zunz, Z, G. 432 Note d.) ; (1280t cod. Madrid 3 

= Ginsburg 59 (HB. 1] S. 134) und (1381) cod. Cas. 19 
geschrieben, vgl. auch Litbl. d. Orients VIII, 529j. 

7) Abraham b. Salomo ihn Athar korrigierte in ßajadoz (1184) 

cod. Kenn, 571 [vgl, lsak Sason], 

8 ) Abulhedschadsch Josef b. Isak ibn Nachmias (1231) ZG 429. 

9) Acbimaaz b. Menachem (1384) cod. AngeJica 14 [Cat. S. 92]. 





















in) Ahron Koben, cod. Madrid 7 [Neubauer in Areii. d. miss, seiont. 

11) Barsilli Mainion b. Cliijja Obabib in Lucena I.H- Jbr.l cod. Fans 

6dl. 1176. [Barsilli b, Jakob Levi schrieb 1282 m der Gegend 
von Narbonue die Mischne Tora Handschrift ^dßs portug. Boi 
ha-Midrascli in Amsterdam (Letterbodo 11 S. 165)]- 

12) Benjamin b. David Gabai 114681 eod. Kenn. 41U = Rossi 413. 
13 i Chajjim b. Jakob Nioto in Sevillia (13o6) cod. Kenn. 421 

1= cod Auibrosiana 149: vgl. Magazin 7 S. 112], 

1-1) Chajjim b. Israel in Toledo (1272) cod. Paris 26; (1277) cod. 

Rossi 782 [ZG 426). . 

15) Chajjim b. Samuel b. Jachja aus loledo m \alencia (12JO) 

cod, Rossi 33, . _ , 

16) Chajjim b. Saul, gen. Vidal Sartori pure) in Saragossa eod. 

Paris 31 [Der Name '"‘2*0 = Cliajjat (vgl. REJ IV, r6)]. 

17) Chajjim W3*s (1475) cod. Br. Mus. 544—45. , 

18) Chananja b. Chajjim in Tarascon [larragonaj (1.JJ5) cod. 

München 296. [vgl. Gail. Jud S. 250.] 

19) David b. Moses ibn Nachmias (15. Jhr.) cod. Benzian lt> 

[Catalogue. . . 1869 S. 5], . 

20) David b. Salomo ibn Akrisch (?) in Murcia (1384) cod. 

Vat 397 l. 

21) David Chassan b. Jakob ibn Pulia in Villadiego [bei Burgos] 

1X381) cod. Bodl. 310. [Scheint Bruder des Schreibers Sch umtob 
b Jakob ibn Pulia zu sein iZfllB, 6 S. 11Ü; BB 9. S. 20)|, 

22) David Kimchi (1300) cod, Lissabon [Neubauer in Arch d. miss. 

scient. 2. ser. 5 S. 434; HB 11 S. 137]. 

23) Elia Amarillo in Segovia (1478) cod. ßodl, 1343. [lr.ervon ist 

cod. München 64 kopiert] 

24) Elia b. David aar -fJ (1425) cod. Bodl. 230 [Michael nr. 101 

las ant cu vielleicht ist der Kopist gar ein Deutscher etwa 
„Go Id krön“ vgl. jedoch ZG. 175 Note b]. 

25) Elia b. Jakob KaroUolo (?) (1428) cod. Rosst 161. 

26) Elia b. Josef (1461) cod. llodl, 105. 

27) Elia b. Moses in Cordova (1440) cod. Paris 196 [ln Cordova 

ist (1378) cod. Vat. 481 geschrieben]. 

28) Elieser b. Moses Gagos (?) in Lissabon (1484) cod. Paris 592; 

(1487) cod. Bodl. 1433. [in Alva di Tormes (Portugal) ist 
(1487) cod. Hamburg 19 geschrieben] 

29) Elisa b, Samuel in Toledo (1256) co«l. Rossi 1113 [= cod. 

Kenn. 426. 

30) Esra b. Jakob ibn Adret in Castellon de Ampurias (1396) 

cod. Br. Museum 121 [= Ginsburg 6], 
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37) 

38) 

39) 

40) 

4f) 

42) 


45) 


50) 
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Esra b Salomo in Lissabon (1473) cod, Carmoly 4 [Kayser- 
Img, (rösch, d. in Portugal S. 75 n. 2). 

,r a Salomo Gatigno uns Saragossa (1356) cod. Paris 1(08 
|Jn Saragossa ist ,1410) cod. Vat. 427 geschriebenl. 

Esra b. Todros (1306) cod, r J 'urm 177. 

Ji fS ob Ba ™ loni Mu Wia (1334) cod. Vat. 397, 2 und 3 
(Zunz ZG. 451; HUeb S. 863]. 

Jakob b. J>huda ibn Castiel in Soria (1481) cod. Vat 376 
[Oß. p. 2518]. 

Jakob b, Josef aus Ripoll in Solsona (1385) cod. Br. Mus. 56 
i _ Jinaburg 9] | in Solsona ist 1388 cod. Marciana 14 ge¬ 
schnoben; über Ripoll vgl. RRJ IV, 75 . 

Jakob ben isak del Portelio in Calatayud (1476) cod Paris 434 
Jakob b. Moses Alehadev (1442) cod, Rossi 950 |ZG 423] 
Jakob b Moses ibn Arama in Znmora |1457) cod. Neoflti 7 
Jakob Benjamin in Salumuncu (3 483) cod, Coronet 2 (Mar- 
golioutb, List p. 66 „Joseph Albo D'“ipyn ieo“L 
Jakob Levi (856)? cod. Cambridge 12 [Zunz, ZG 214: Leiter- 
bode 11 S. 165). 

Jochiol b. Isak (1296) cod. Riccardiana 1 [Castelli, Catalogo 

Jccbiol b. Manasse in Saragossa (1468) cod. München 261. 
Jehuda b. Abba Mari im Schloss Maros (1333) cod 

Paris 315. 

Jehuda b. Abraham Abudraham in Agramimt (1414) cod 
J3odl. 1426, 

Jehuda b. Joab in Barcelona (1278) cod. Rossi 304. 

Jehuda b. Josef (1330) cod. BodI, 86. 

Jehuda b. Samuel psW in Seviliia (1471) cod. Kenn. 433. 
Jehuda Gagonia in Calatayud (1469) cod. Paris 955 [vgl Car¬ 
moly, Hist. d. med. S. 123], 

Jesaja b. Abraham Koben (1300) cod. Cas. 139. 

Jomtob b. Jsak AmarilJo in Tarazona (1486) cod, Madrid 2 
[Neubauer in Aich. d. miss, seient. 2. ser 5 S 424- HB 
11 S, 133[. 

Jomtob b. Salomo al-Saig (1378) cod. Cas. 24. 

Josef (13. od. 14 Jhr.) cod. Rossi 25. 

Josef b. Abraham TiO (Ferrerfi (1404) cod, Br. Museum 507. 
Josef b. Getlaija Franco in Torres Vcdras (Portugal) cod 
Paris 215; (1411) cod. Bodl. 2031. 

Josef b. Jakob beu Ganah in Ituesca (1370) cod. Kenn. 459 
[der codex ist nicht im Katalog der Angelical; (1392) cod. 
Vat. 348 (EUeb. S. 710.) 
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57 ) Josef b. Jehuda b. Mar was in Toledo (1246) cod. Br. Mus. 52 

1 = Giasburg, InIr. Nr. 87]. 

58) Josef b. Jomtob (1401) cod. München 118. 

59 ) Josef b. Isak in Coronna (1299) cod. Kenn. 136. _ 

60) Josef b, Isak ns'lStn in Guarda (1346) cod. Rosst (2. 

61) Josef b. Moses Usque (1481) cod. Bodl. 443. 

62) Josef b. Salomo di Fara (1484) cod. Paris 723. 

63) Josef b. Samuel (1481) cod. Bodl 904. 

64) Josef b. Sason b, Galipapa in Rna (14/1) cod. München 362. 

65) Josef b. Senior do Baiio [&ta 'i| (1474) cod. Ginsburg 3 

f— ; 54 j geschrieben nach dem Model Codex in Barcelona und 
dem Codex, der aus Jerusalem kam. Ginsburg, Introd. p. 748. 
Letterbode XIS. 157.J 

66 ) Joseph b. Scrachja ibn Ganalj (1405) cod. Lrb. 21 . 

67) Josef b. Simson (1418) cod. Kaufmann 82. 

68 ) Josef Zarfati im Bezirk von Lissabon (1484) cod. Fans 222 . 

69) Josua b. Abraham ibn Gaon aus Soria in Soria (1306) cod. 

Bodl. 2323 [C B. p. 2520; Key. or. 1,203]. 

70) Isak b. Abraham Navarro ln srhxp (1344) cod. Dresden 399 

1 Ltg. 62*2 : REJ. 14 S. 106 n. 2 ; ibid 36 S. 290; lbid. 51 b. 85; 

ibid. 5 t S. 67 f.]. . a . i0i , 

71) Isak b. Abraham ibn (1477) cod. Ghirondi 112 Jotein- 

Schneider, Catalog S. 40.] 

72) Isak b. Chabib in Saragossa (1471) cod. Paris 908. 

73 ) Isak b. David Khnchi in Toledo (1481) de Rossi ext. 83. 

74 ) Isak b. Efraim ha-Kohon 7\iwh» p (1805) cod. Bodl. 94. 

75) Isak? b. Harun? ben Faradj (1477) cod. Bodl. 2890, 2 . 

76) Isak b. Jehuda ntU'iW in Saragossa (1452) cod. Bodl. 2008 

77 ) Isak b. Jischa b. Sason in Eyora (Portugal) (1494) cod. Kenn. 520 

[Isak b. Josef aus Eyora begann cod. Mantua 32 in Jerusalem 
zu schreiben und beendete ihn 1389 in Saled.] 

78) Isak b. Josef Sarko in Lissabon (1278) cod. Bodl. 2391. 

79) Isak b. Moses ibn Wakkar in Sevilla (14 Jhr.) cod. Ambro- 

siana 32 [vgl. Magazin 1 S. 44; ibid. 7 S. 112.| 

80) Isak b. Simon in Penjufiel (1254) cod. Bodl. 2616,1 [vgl. Salomo 

Chajat.[ 

81) Isak Ciudat (1453) cod. Paris 962, 

82) Isak Israel in Toledo (1297) Abne Sikaron Nr. 63 [ZG, 408. 426.] 

83) Isak Ma.-seran in Aragonien | Perpignan?| (1255) cod. Rossi 23. 

84) Isak Salomo Bendit in Ucrona (1408) cod. Turin 221 . 
ü 5 ) Isak Sark (1450) cod. Bodl. 2511 [Eine Kopie davon is 

Alliance 30 (RliJ. 49 S. 274,)] 


ist cod. 
































86J KJ 880 “ ^ r dova(1479) cod. Kenn. 571 |Der couex ist 

wordoif J |° Z VOn Abraham b. Salomo ihn Athar 1484 korrigiert 

87) Ismael b. Samuel Amilio (1477) cod. München 87. 


88 ) 


89) 

90) 

91) 


Rossi ext. 88 


(1463) 


Ismael Nachmias in Valladolid (1479) cod 
ZG. 430,] 

SSn. 29o“z8 b '4m] “ *’ Wo < W ”> “0d.I3odJ.23I [cod 

^srael Aschkenasi b. Äsarja b. Moses (1450) cod. BodJ. 85. 
j ?/ 1 j? D ^ U8 ?’ Susan b. Makluf in Malaga (1447) cod 

*m S°v 4 J 8 J vgl * f d f fr und JQR. XJ, 125- 26.1 

92) Macbr b. Samuol b. Chisdai de Salinas io Miranda 
' cod. Paris 817. 

93) Alvarez (Portugal) (1484) cod. 

*J 4 ) ^ardochai b. Elia CU56) cod, Bodi. 1139 [vgl. Add.l 

Jo) Mardoehai b. Meaacbem Romano im Gebiet von Toledo (1346) 

twn M ■ k 9 t 7 ^ QS l l utalog 11 von Schwager u. Frankel, Husiatyn 

96) Meir b Isak in »S-'ii (1469) cod.Turin 62 [Peyron..., Cat.p. 61 I 

97) Meir ibn Arama (1474) cod. Hamburg 266 

98) Menachem b. Benjamin (1316/17) cod. Paris 1221 M Fuchs 

ipinn I, 200. | 

99) Menachem Koben cod. Bodl. 446. 

100) Meschnllam b. Todros in Gerona (1188) cod. Cairo 1 [be¬ 
schrieben von Harkavy in D’lit” u twin Nr. 6 (in Zeitschnlt 
njce.i S. 62); Gottheil in JQR. XVII S 619 1 

101) Moses Akriseh (1448) cod. Br. Mus- 61 1= Ginsburg 221 

102) Moses b. Chajjim ibn Schabuka in Belad de Sinca [= Alya- 
lete] cod. München 98 [Abraham ben . . . . Schabuka in 
Hemsen (1459) cod. Breslau 48 [ = Zuckormann, Kat. S 6] 

103) Moses b. Elieser ibn Manuel (1439) cod. Neofiti 8. 

104) Moses b. Jakob b. Mosos ibn (28 Tischri 1472) cod. Rossi 
oxt. 17; in Sevilla (1472) Bibelcodex in Kat. Hierseinann 
(Leipzig) 377 Nr. 41 [vgl. Riyista Israolitica VII, 381; cod. 
Rossi 187 (1473); (20. Elul 1480) cöd. Bodl. 30 [= Kenn. 578[. 

105) Moses b. Jakob ibn Sabara in La Corunua (1476) cod. Bodl, 
2322; (15 Jhr.) cod Br. Museum 87. 

106) Moses ben Josef aus Torrutiol (1470) cod. Kenn. 542 [=eod. 
Modena 19, wo jedoch in Jona’s Katalog S. 7 ganz irrige 
Angaben, jedoch richtig von Berliner im Mag. 4 S. 551. 

107) Moses b. Josef b. Josef (1302) cod. Rossi 1067. 

108) Moses ben Isak in Lissabon (1495) cod, Vat. 473 ^ cod. 
Kenn. 509 [Mai V, 86j. 
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(1487) 


109) Moses b. Isak ltnp 1 ?» (148-1) cod. Bodl. 128. 

HO) Moses b. Isak Amarillio b. Moses in Guadalaxara 
cod. Bodl. 65, 

111) Mosos b. Matatja (1404) eod. Bodl. 2332. . 

112) Mosos b. Schern tob b. Ciiabib in Xativa (1481) cod. Hontet 71. 
113 j Moses Okissan (i 441) cod. Bodl. 13T2 Add. [Dukes rrnp ,n: 

S. 61 zu p. 5«]. . , , . 

114) Mosos Gabai Chassan b. Salomo in bs'isü'p ,*l illOl) 

cod. Paris 238. ao 

H 5 ) Moses Kohen b. Salomo in Burgos (1207) cod. Paris 82 

jZG, 4321. ‘ , „ „ 

116) Nachman b. Parnach | yrt | (1417) cod. Bodl. 231. 

1)7) Nissim b, Abraham ai-Taschifi (1284/8--') cod. München 

118) Salomo b, Chisdai (14. Jahrli.) eod Laar. Plut. 111 cod. 1 

[Biscioni, Cat. in 8" S. 3-18]. . 

119) Salomo b. Josef Djabali in Calatayud (1474) cod, Rossi (w4 

fZunz, ZG. 521 Note o., JQtl. X, 515]. . 

l- 2 ö) Salomo b Reubcn b. Jehuda in Barcelona (132.)) Rossi est. 
10 [= ZfHB 9 S. 179]. _ , 

121) Salomo Chajat in Pcnjaliol (1419) cod. Bodl. 238 [vgl. 
auch Add.] 

122) Salomo ibn p'.rSs (1472) cod- Br. 
ling, Gesell, d. Juden in Portugal 

123) Salomo ts**TO (i316) cod. Bodl. 

(= Sores) vgl. Add.] 

124) Salomo do Leon in Huesca (1324) cod. Bodl. 

(25) Samuel in l.eon (1488) cod, München 280. 

126) Samuel Ardutial in Saragossa (1-174) cod. Paris 915. 

127) Samuel b, Abraham in Gcrona (1305 -06) cod. Vat. 

128) Samuel b. Abraham Alteras, cod. Rossi ext. 44. 

129) Samuel b. Abraham Kohen in Castellon de Ampurias (13 L8) 
cod. Kenn. 535. 

130) Samuel b. Abraham b, Natan in Cervera (1300) cod. Kenn. 642. 

131) Samuel b, Jakob Ss'j'HD in Soria (1204) cod. Bodl. 1 [vgl. 
Add. p 1149]. 

132) Samuel b. Jomtob ibn Rosch (1400) das More MS cod. Es- 
curiul [Neubauer in Arch. d. miss, scient. 2 ser. 5 S. 426; 
Steinschneider in HB 11 S. 135 vermutet für Ibn Rosch das 
Wort A Hü ras oder Jaisch. es wird aber wohl al-Zaig zu lesen 
sein vgl. den folgenden ]. 

133) Samuel b. Jomtob b. al-Zaig in Lissabon (14IQ) cod. Kenn. 
398 [Hagen, Cat. Bern Nr. 343 vgl. HB VI, 82; Lefterbode 
II S. 94; Kayserliug, Gesch. d. J. i. Portugal S. 89 n. 2], 


Museum 486— 87 [Kayser- 
S. 69 n. 2j. 

172 [wahrscheinlich 


V'TD 


1585. 


173. 



























131) Samuel b. Isak 15. Jhrh. cod. Turin 50. 

135; Samuel b Jsak di Medina in Lissabon (1469) cod. Rossi 850- 
(1473) cod. Kenn. 548; (1491) cod. Bodl. 2542. 

lo6) Samuel b. Menachem (14 Jhr.?) cod. München 279. 

137) Samuel b. Moses Abbäd in Pamplona (1403) cod Paris 431 
^ atDue J , b Kuben *18^0 in Saragossa (1484) cod. Bodl. 2043.' 

139) Samuel b. Samuel ibn Musa in Lissabon (1483-84) cod Br 
Museum 62 |Ginsburg 48; REJ. 6 S. 158.1 

140) Samuel Bonfos b. Jischai (1402) cod. Bodl. 710 

111) Samuel Pinchas (1466) cod. Turin 38. 

142) Sason b. Josef b. lob in Lissabon (1469) cod. Rossi 111 
[= Kenn. 414.] 

113) Saul Aichakim (1441) cod. Hamburg 251. 

144) Schalom . . . b. dt. cod. Montcf. 296. 

145) Schemaja b. Jakob Lerma in Burgos (1489) cod. Paris 831 

146) Schcmtob b Abraham ben Gaon in Soria (1312) Bibelcodex 
in Tunis ] vgl. El. Aschkenasi in Zeitschrift V, 280.1 

1 17) Schcmtob b. Samuel Baruch (1401) cod. Br. Museum 193. 

148) Todros b. Moses al-Constantini in Calatayud (1380) cod. 
Paris 1100 [vgl. Hamaggid 1862 S. 175; ein Todros Con- 
stantini schrieb 1474 cod. Neofiti 2 (vgl. Saeerdoto 
Cod. ebr. p. 8.)J 

149) Vidal b. Salomo ibn 'map (1446) cod. Bodl. 217 I vgl. Fried- 
ländor, Essays p. 201.]') 


Zweiter Nachtrag zur „Karäisclien Literatur der letzten 
dreissig Jahre“. 

Von Samuel Pozuauski. 

(Schluss). 

Mordechaj b. Samuel, Chazzan in Halicz und Verfasser 
des *?:n re»». * 2 ) Das Gebetbuch enthält von ihm drei Numraorn 
(1,240; 111,289.290), hier ist eine enthalten (p. 16). 

Mose ha - L e v i b. El i a, vielleicht identisch mit dem 
gleichnamigen Reisenden, dessen Reisebericht aus dem J. 1654—55 
Gurland ediert hat. Das Gebetbuch enthält von ihm 6 Nummern 
(1,253.414.429.435; 11,24; IV, 195), hier ist oine enthalten 
(P- 48). 

') In Falces (Navarra) 1347 cod. Rossi ext. 32 [= cod. Ghirondi vyl. 
Luzzatto, Epistolario S. 1056]. 

2 ) Gest. 1765, s. seine Grabschrift bei Fahn, 1. c., p. 9. 
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Jloso b. S i m c h a, wohl der Vater dos Simcha Isaak 
Lutzki und Verfasser eines im Gebetbuch (IV, 223) enthaltenen Ein¬ 
weihungsgebets: eine Nummer (p 21). 

N i s a n b. Hordeeha) F i r k o w i t s c h, Chazzan in 
Troki und Vater eines der beiden Herausgeber; eine Nummer, mit 
dem Datum 1887 (p. 17). 

S a b b a t aj. vielleicht identisch mit dem darauffolgenden: 
eine Nummer (p. 32). Das Gebetbuch enthält von einem nicht näher 
bezeichneten Sabbataj 4 Nummern (1,414; II, 253; III, 261; 
IV, 163), eine ist in ms. Br. Mus. 7319 enthalten, 

Sabbataj b. Elia aus Proto, Verfasser der Einleitung 
zu HadassiS ic:n biü't* (ms. Bodl. 2371 u. Br. Mus. 593; vgi. 
Frankl, MGWJ 1882, 270). Das Gebetbuch enthält von ihm 3 
Nummern {III, 273.279. 280), hior sind zwei enthalten (p. 30. 31). 

Salomo b. Aron in Troki, der bekannte Verfasser des 
p"EN (vgl. oben p. 146), war auch ein produktiver liturgischer 
Dichter. Das Gebetbuch enthält von ihm 10 Stück (11,253; 
III, 325. 320; IV, 80. 96. 107. 108. 205.230. 259), hier sind 8 
Stück von ihm aufgenommen (s. p. 11 {datiert 1696], 12, 19 [datiert 
1720]. 23.30. 45). 

Samuel b. Josef, Chazzan in Halicz, Sohn dos Josef 
b. Samuel 1 ): 2 Nummern (p, 39.46). 

SarSchalom b. Simcha b. Samuel l'gen, TeilBtf) 
in Troki (s. ob. p. 146): zwei Nummern (p. 25. 51). 

Sebelumiel b. Samuel, sonst ganz unbekannt; eine 
Nummer, datiert 1775 (p. 50). 

Simcha Isaak Lutzki ist am reichsten hier vertreten. 
Ausser den bereits erwähnten 3 Serien von je 5 Pjutim, die von 
ihm stammen (p. 52—65), sind von ihm noch 6 Nummern ent¬ 
halten (p. 21. 40.46. 75). Das Gebetbuch enthält ebenfalls 6 Num¬ 
mern (1,411.440; 111, 167. 193. 196; IV, 144)*). 

Simcha b. Salomo, von Simcha Isaak (foJ. 22a Z. 7) 
als letzter unter den Gelehrten Krims angeführt und als noch lebond 
bezeichnet, während seiner Jugend aber (und vielleicht auch später) 
lebte er in Konstantinopel. Zwei Schriften von ihm enthält ms. Bodl. 
2388, wo auch das Datum 1758. Ms. Bodl. 2412 kopierte er 1775 
(vgl. auch Steinschneider, HB. XI, 13 und Neubauer-Cowley, Cat. 
Bodl. 11 ur, 2777 r ‘). Im Gebetbuch sind von ihm 8 Nummern ent¬ 
halten (IV, 129. 133. 203—205. 212), hier eine (p. 80). 


*) Gest, am Donnerstag, 27. 'lebet 6505 (= 2, I. 1745); seine Grab¬ 
schrift bei Faim, 1. c., p. 9. 

s ) Luzzatto (am isw 1884 p. 6) bat 7 Nummern, also ausnahmsweise 
um eine mehr. 

8 
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Wie man dud sieht, enthält unsere Publikation vorzüglich 
Poesieen späterer Karäer, doch bereichert sie sehr unsere Kenntnis 
dieses karäischen Literaturzweiges. 

2) Die ob. p. 180 angekündigte Sammlung von Gedichten 

von Elia Kazaz ist nunmehr in Odessa 1910 erschienen*). Sie 
enthält 66 Nummern, davon sind die ersten 19 (p. 1—32) aus der 
Sammlung ennx d'tp wiederholt 1 ), ebenso das Gedicht Vinn Tie 
(p. 68— 59; Anmerkungen dazu p. 116) und das Godicht Din Sx 
nennen (p. 73—74), das nach Deinard gegen Firkowitsch gerichtet 
sein soll (s. ob. p. 117 n. 1). Von den anderen Gedichten sind 
11 Uebersetzungen (aus dem Englischen, Deutschen und Russischen) 
und die übrigen — Originale. Von diesen sind hervorzuheben: mcott 
tf-ty by nittHn (p. 83—85), eine Nachahmung der ibn 

Ezra beigelegten, zuletzt von David Kahana edierten dann 

ein Lobgedicht aufJehuda*Gibbors ,m.T rn:e 3 ) (p. 85—86), in dessen 
Metrum, Reim und Stil. Auf eine ästhetische Würdigung der 
Sammlung einzugehen ist hier nicht der Ort. 

3) Von dem mehrfach genannten Salomo Prik ist der orste 
Teil eines Lehrbuches der hebräischen Sprache, u. d. T. "pinn mv\ 
in Odessa 1910 erschienen**). Dieses ist für russisch sprechende 
karäische Kinder bestimmt und daher sind alle Erklärungen und 
Uebersetzungen in russischer Sprache. Die Methode ist eine ziemlich 
veraltete. 

4) Endlich sei noch ein in Eupatoria 1910 erschienener Kalender 
für 5671—5675 erwähnt, der ebenfalls Samuel Neeman zum Autor 
hat und der in Format und Anlage ganz dem oben p. 147 be¬ 
schriebenen ähnlich ist***). 


*) [43] .wp m»S»< pmd nipnym o»ion d»iut pijjh d ♦ y i v y m n b * ito 

p *cS y*nn r,:v n»omn mann Str citnn r.«aa kcdhk (auch mit einem russischen 

Titelblatt) VIII u. 118 pp. 8°. 

*) 8. RÜJ 68, 815 n. 2. 

2 ) S. dessen »nty pn oms* »an 11,7—30 (besonders die Einleitung). 

*) Es sind dies Gedichte zu allen Wochenabschnitten des Pentateuchs, 
die in sämtlichen Ausgaben des Gebetbuches enthalten sind. 

**) [44] nctr — WAttM nntra nn»npn »nioS n»trm -jnnn min nco 
D»nS»n nfyvÄ n»Din ptrSs c»K3ion nttrn »pm nanpn »S^3 »ran ny ,nnroi n»n 
natr H3DH »oh Dimn kcdiik .3»vc noStr nno .pran pbn .mn»o nnpo » 53 S 

p xb y"nn (auch mit e. russ. Titelblatt). (4) u. 66 pp. 8°. 

***) [45] pm »nsn n*tn nioisni o»nyion »o»i n»trnn »tr»n niy»3p^ nimS 
Skid» **y c»iproi o»nneo n*ynrn n:tr rpo ny »rynnn nitro nieivn ow ttronV 

KiiStut p*pn Svu pn di pc3 noiyn ;ck: Vt ntro vnoaj.EßnaTopifl, 

Tflnorpa^in M. JI. MypOBaHCKaro. 1910. 79 pp. 12°. 
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Ist nun auch dieser allerneueste Ertrag kein sehr bedeutender, 
so mag or wenigstens zeugen, dass die literarische Tätigkeit der 
heutigen Iiaräer doch nicht ganz aufgehört hat. 


Register. 


I. Autoren und Herausgeber. 


Bizikowitsch Jehuda 42. 
Firkowitsch Isaak Boaz 42. 
Kazaz ELia 4M. 


Kokizow Jehuda 40. 
Neeman Samuel 15. 
Prik Salomo 41. 44, 


II, BBchertitel. 


.41 "icoSs ... mts by rrp° 
.42 Stria" mSnn* 
.44 i»m min 0 


.40 ncc Sa* man 0 
.43 D'VIttW iS’ 
.45 D'tnn irtn rojrapS mmS u 


III. Hruckorle. 

Berdyczew 42. 

Eupatoria 45. 

Odessa 40. 41. 43. 44. 

IV. Kroctjalire. 

1883: 40. 1 1909: 42. 

1895: 41. , 1910: 43. 44. 45. 


Nachtrag zu Hai Gaons Epistel. 

Von L* Giuzlm’gr. 

Nachdem ich meinen Aufsatz „die melrische Epistel Hai Gaons“ 
an die Redaktion der ZftlB abgeschickt hatte, erhielt ich von Dr. H. 
Brody (Prag) sowie von Dr. Israel. Davidson (Newyork) eine Anzahl Be¬ 
merkungen zur Epistel U. Hais, von denen ich hier einige folgen lasse. 

1) B. liest ITTiE’?*) jedoch liegt kein Grund vor •‘HUP zu 
emendieren, da der letzte Versfuss auch verkürzt erscheint. 

2) Für rniplJö} liest B. riVtpSB aber niflüöl ist wohl dem 
talmudischen m,TJ nachgebildet. 

5) B. u. D. lesen beide iS'tnS für rtS'EnSt ; vielleicht ist 
aber das i am Anfang der Zeile nachträglich vom Abschreiber hin- 
zugefiigt worden, um der falschen Leseart nS'&nSl vorzubeugen. 
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7) Für rVH^ liest B. HH1, was jedoch nicht nötig ist, da 
n"\b zu übersetzen ist „infolge des Duftes“, womit der Gedanke 
des vorhergehenden Verses weiter ausgeführt wird. Dagegen ist 
wohl B. im Recht, wenn er am Ende des ersten Halbverses 
mttpo rnlon anstatt rrjh lop liest. 

9) D. schlägt vor im zweiten Halbverse zu lesen nur 
HjÜ? ITOHJ ")pJT, während B. nur die letzten zwei 

Worte zu .TjBpVl HJÖ' omendiert, vergl. jedoch meine Be¬ 
merkung zu diesem Verse. Am Ende des Verses liest B. nlprtlT 
anstatt rHpD Wie ich aber schon bemerkt habe, liegt kein 

Grund vor den Text zu emendieren. 

11) B. wie D. emendieren den Text; der Erste liest: 
rrvonri nb rrcjo ntst bsi, während der Zweite sich noch 

weiter von dem überlieferten Texte entfernt, indem er folgende 
Lesung vorschlägt: .TVött üb n&t O Wie jedoch 

schon bemerkt worden ist, liegt kein triftiger Grund vor solche 
Emendationen vorzunehraen. 

14) Am Ende des Verses liest B. nrorw aber D. hat sicher 
das Richtige getroffen mit seiner Lesung mim 

15) Für ,TW133 HKDOl schlägt D. HKCöl vor, und 

auch B. bemerkt, dass ihm rrwi33 nicht verständlich sei. Ich 
hege jedoch keinen Zweifel, dass R. Hai die talraudische Phraso 
nwso «re*: vorgeschwebt hat. 

18 ) B. liest rnan] ’D nöNl J’JH vergl. jedoch 

meine Bemerkung zu diesem Verse. 

20) B. bemerkt mit Recht, dass des Metrums wegen ntfinb 

anstatt gebraucht ist. 

21) B. liest JTlE'p? und erklärt es im Sinne von pisp, 

Dan. 5, 16 Jedoch liegt kein Grund für eine derartige Emen- 
dation vor, der Sinn ist: es ihnen zu erklären so dass es ihren 
Augen so wohl tut wie wohldoftender Weihrauch. Dagegen ist B. 
im Rechte wenn er anstatt von nenpS liest. 
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*24) B. liest am Anfang des zweiten Halb verses 
was jedoch nicht unbedingt notwendig ist, da das Personalpronomen 
hier auch fehlen darf. 

■25) B. macht darauf aufmerksam, dass auch dieso Zeile in 
Versalass ist, was aber auch roiner Zufall sein kann. 


Briefwechsel 

eines Studenten der Medizin in Frankfurt a. d. Oder mit dem 
in Halle Medizin studierenden Isak Wallieh im Jahre 1702. 

Voü A* Frefmann. 

Da’ Arzt Tobias lvohn 1 ) schreibt in der Vorrede seines 
Werkes n‘31B fUPVO Venedig 1705. „Damals beabsichtigte ich 
uaeh Italien zu gehen, um in Padua Medizin zu studieren. Da 
traf ich den Arzt Gabriel, wir wurden innig befreudet. Mau 
nahm uns überall freundlich auf, wohin wir auch kamen. 
Insbesondere befahl der Kurfürst v. Brandenburg der Universität 
zu Frankfurt a. d. Oder uns dort zu mscribieren, trotzdem 
es ge^en ihre Statuten war und noch niemals ein Jude 
dort studiert batte. Der Kurfürst gab uns obendrein noch 
ein jährliches Stipendium 2 )“. Ludwig Geiger 3 ) bemerkt mit 
Recht: „in dam Stiftungsbrief der Universität und in der kaiser¬ 
lichen Bestätigung 26. Oktober 1500 steht nichts von einem 
Verbot des Studierens seitens der Juden auch in den Universitäts¬ 
statuten findet sieb davon nichts“. Wäre die Tatsache, dass 
ein Jude in Frankfurt immatrikuliert wurde, wirklich eine 
aufsehenerregende gewesen, Johann Christoph Becmann hätte 
gewiss nicht ermangelt sie in seiner kurzen Geschichte der 
Universität 4 ) zu erwähnen. Sehen wir nun die eine Hälfte der 
Angabe Tubia's „trotzdem es gegen ihre Statuten war“ nicht 


i) Ueber Gabriel Felix Sohn des Moses und Tobias Mosehides ans 
Metz vgl. Kaufmann in REJ. XV 111,293. Ueber Tobias ben Moses NeroI 
die Litera Ui ran gaben in Allg- Deutsch. Biographien s, v. Tobias NctqI ; 
nvwn tob II, 144 f,; ibid. IV, 467; Freudenthal, Aus der Heimat Moses 
Mendelssohns S, 199 ti. 1; MGWJ* 1906 S. 596. 

2 i ln den Akten des königlichen Hausarchivs ist über diese beiden 
Stipendiaten nichts zu ermitteln, wie mir Herr Archivrat Dr. Schuster raitzu- 
teilen die Freundlichkeit hatte. 

3 ) Geschichte der Juden in Berlin 11 T S. 4. 

*) Becmann, Notitia univers. Francofurtanae 1707 p. 270—84. 
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begründet, so gilt dasselbe auch von der anderen Hälfte: „und 
noch niemals ein Jude dort studierte“. Gabriel und Tobias 
waren keineswegs die ersten in Frankfurt studierenden Juden, 
Schon 165 ( > wurde Jacob Kohn aus Massow in Pommern 1 ) und 
16*>3 Joel Bloch aus Meseritz in Polen 2 ) iu Frankfurt in- 
scribiert. Dann erst am 17. Juni 1678 folgte das Freundes- 
paar Gabriel und Tobias 8 ). Unter dem Rektorat des Professor 
Johann Christoph Becmann wurde am 22. August 1702 der 
Schreiber nachstehenden Briefes Samuel Simon, iudaeus, Polonus 
Opatovensis, doctor synagogae iudaieae 4 ) in die Matrikel ein¬ 
getragen. Das Beispiel des Arztes Tobias, der damals schon 
einen bedeutenden Namen hatte, andererseits Isak Meir Teomim- 
Fraenkel 6 ), dessen Schüler sich unser Samuel Simon mit Stolz 
nennt, mögen ihn nach Frankfurt gewiesen haben. Vielleicht 
hat auch Becmann, der 1677 in Frankfurt a. O. eine hebräische 
Druckerei errichtete 6 ) und Korrektoren und Berater dafür 
brauchte die Immatrikulation von Juden begünstigt. Samuel 
Simon fühlte sich in Frankfurt vereinsamt, er sehnte sich nach 
einem Commilitouen. Diesen glaubt er in dem in IT alle studierenden 
Isak Wallich gefunden zu haben er wendet sich iu einem 
Briefe an ihn, um ihn zu veranlassen zu ihm nach Frankfurt 
zu kommen. In Halle konnten Juden ungestört die Universität 
besuchen ‘), ja Isak Wallich hebt hervor, dass niemand etwas 
darin finde, wenn er mit dem Degen durch die Strassen ginge. 
Wallich, der schon längere Zeit in Halle studierte, im Hause 
eines Gönners 8 ) festen Fuss gefasst hatte und in Prof. Hofl- 

*) Friedländer, Aeltere Universitätsmatrikeln. I. Universität Frankfurt 
a. 0. Bd. II, 77,20. 

*) ibid. 99b, 3'). — *) ibid. 159, 50. 

4 ) ibid. 257. 

6 ) Ueber Isak Meir Frankel „Doktor und Rabbiner 1 vgl. die Literatur¬ 
angaben in Harkavy Festschrift S. 415. 

•) Steinschneider, Cat. Bodl. nr. 9341. 

7 ) Geiger a. a. 0. S. 5 hat Terlinden, Grundsätze des Juden-Rechts 
(Halle 1804) S. 69 irrtümlich verstanden, als ob überhaupt keine Juden an 
der Universität aufgenommen werden sollten, vgl. Freudenthal, Aus der Heimat 
Moses Mendelssohns S. 179 Anm. 1. 

®) Isak Wallich nennt den Namen des Gönners nicht, es ist aber nicht 
unwahrscheinlich, dass es Magnus Moses, der Schwiegersohn des Hoffaktors 
Moses Benjamin Wulff gewesen ist, der seit 1700 in Halle wohnte, (Freudenthal 
a. a. 0. S. I28> u. später sein Schwager wurde. Isak Wallich heiratete 
nämlich Sara die Tochter des Moses Benjamin Wulff. Isak ist bereits am 
14. Mai 1716 im blühendsten Alter lange vor seinem Vater, der erst am 25. 
Dezember 1729 verschied, gestorben, vgl. Freudenthal a. a. 0. S. 133. Was 
Freudenthal über die Dissertation Isaks und seine andere Schrift sagt, bedarf 
eingehender Untersuchung 
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manu einen ausgezeichneten Lehrer gefunden, will ITalle nicht 
t erlassen. Er bemüht sich Samuel Simon zu bewegen zu ihm 
nach Halle zu kommen. Isak Wall ich war der Sohn des Arztes 
Simon Wal lieh aus Koblenz. Als Isak Walhch bereits Arzt 
in Dessau war und sieh mit der Ausarbeitung eines psycho¬ 
logischen Werkes beschäftigte, richtete sein Onkel und Lehrer 
der Koblenzer Rabbiner Menachem Manlin Walhch ) em Schreiben 
au ihn. Dieses Schreiben, ferner die beiden nachstehenden 
Briefe sind in eine der Frankfurter Stadtbibliothek gehörende 
Handschrift eingcklebt, welche den Kommentar Menachem 
Manlin Wallichs zur «ft«a und Isak WaUichs 

Psychologie enthält s ). 


,im p nSia in' nSSwn J pf? 

hzbii» "icü? TjfiK? inasn ney *|ös; wn nyv 

tjj ^rnooy hS awn i'inan fV'rt 

nenn iotS .rv pttfit rnn tss -tj'Tin csn *|m nciy 

-pan yidS V'ion ar» wi nfn T* *n o\* ovn nSSnn p"pa nHimn 
.«mm e-nßpiH^p p' ä P G *amn n« Q’n*w 

4t 3D3« ^y minn ,mm&i il w cn'avi ,rwuS p*y .tnxfcnm unn .t oa 
ncanai nlim *pvn .sisn unan n"n .nina« nViya :id p»o sic &» ,mtna 
.psomtoi pff 3 Bpu inn -jiCK nösnm .]idik iecs?a by 31® 1 .31»' 

0 ^ ri iS shm p w ps naunn rssn inn m: iptw '»» pi”# rin -uss 
'^3 Sy tpym *i»i 3 rAyn\ n'S^rn rnnn. riM'nan "jnosm ♦hkSest! imm 

r« nvv ip^m ,-prc*o n'tPBsni n'»vn nnlvns ni'rrt* rnvDioa ^m'pao ifnnw 
-| r Syo ■>*& mo\ rityöB fB» npm .Tnyow yc»*? ii'n'Hi hS '3 q* .T»3 ?b 
. ni'm jwS ws *rni' iS he Ss '3 eia tiw |tu* Jon -Tnm 

snn vw Si n^sn uto Sy imSo wrwa wS i'Sjh .mnt stosSd nmn**6 -p' 
>icS ' 3 S S 3 i im» niVp nc tos cjcjh ,mn rv Stow ouSy p»* w tyn .nm 
' 3 oSbt n "3 jWM-m y'ion 'jyjn n)n jn »3 o»n ^ wi mw Syo cn 
ptrrt nny ins p tw mss ntn oi 1 *! ly niyo '3 ni'n.3 ►'niSiööi isj nSbSo 
Ssr npwM 13 vwnS imwi «nuwrw wiiripar nnS mxroT *3 ysoion -n 
iy mp [d *nni m nayai .wsSi »'« isnsnoi «Si nKTBin nosna 
»moy enosn Siu mim cai^paw^P n\ow 'osn c'03n tihSd Ty nc imo» 


J ) Menachem Manlin WalHch war der Bruder des Simon Wallich, 
nickt der Sobu, wie REJ. IX, 117 und Freudentka), a. a, 0. S. 132 meineD 
und schon in MGWJ 1905 S. 2S4 v, 452 Note 1 richtig angegeben ist. 

*) Die Handschrift ist jedoch von der Straschun'schen verschieden, 
die in REJ IX t 115 Note 2 beschrieben wird; vgl. auch die in MGWJ 1905 
S, 258 erwähnte u, S, 57Sflf t beschriebene Handschrift 
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ty’© *>h naap no c»aaan H«wnS ^ainp »a apn aypan naa »naypi odippoi 
Sam n»aan D*aBino .map* o»aan .cn»:aH a»©o y©a «paarn oatin »Sap t« n pnSi 
|no *p»m »nnap myiap noa m »nyap jona opoa an« n©> »n»py |ai .nripn pnep 
mm .mown pa yaouo ySaua »m»na »ainaoi «ay* Sa mm .n"a» -|Sia jo p*pa »S 
nn»m .amt HPua noy» hS '»a©n *3» »a nSSun ny»a»m maipna nvSanon jo m 
in aio p»noa van» apn u«nna «aao »aaSa p*h »S pra »nppa nmn »n nno »nSnp 
man mamm »avp n»nn iycp «yecrn ny» mcann *a»aya jn ©»»nSnn o»«ainn o«i*aya 
♦rc3 pcm b*bdi .»aan «avw »aan .«a«y rn *nnpa ySn .«aan «an »raon .mrSi ♦© 
oyS mmi «Sk oiSpa «3 na .aiayi >0 yn Tino Ditrm y*Sn aaaa na ann ,*a»Syn 
mpnS '»aao ia»»n noa »nn nnn .c*aip cy aaynn SaS ia»o*y »a©a Sna pSnS) arm 
»i'iya p vSaan va»c va»ca *»amn p»ya ]n m»Sy na^on 71 a»n »ea hd»toi *pin Saa 
nmiM »taa Saa .eaipSai canaa mown ncco oh .p»Sy »pnp ia»aioap »acoo moann 
mon nnn .»m*o rann nny«oi ,wnw navSyn na»aaoa «mp »nSap apn noann 
pDi 1 © p^pa a*an V*» Spa»a© a*no a"ano coa^oi aS©ioa «Seid pnan »cd «mna am 
rSyo on an© oy oap pSnoi n*noi D»«m* waao n»aa poio «n»»n ap« hb»S na*aoa 
can Sao oann aono yn» aaai »aoo »ppn yaon na Sh pa -]Sp «Spi ,*poa «aioa 
wn» npym ia»Sy »n oyu »n* «mn« ma paia r*a aaa Saa annn ;o 'opn '*aw »a 
wiawm «Sh anSyo on »aaa wa» dhi pvia no»Tcn acy> noan «ian rn naaa »a pia» 
»cai »aaa Sy yaan rnai .»n Sh Sh wia» »apai »aS nSy» .»:© aay Sh a»n» nnoan 
am»ai .pi» nn*a ay jaun on» mcy D»actai .piSn» w»Sy vcaa anoa mpiac no»opn 

.♦a »Sa ay naaa n’EP» .»ap Sh Syo cnS 
paao S»nai a»pioa :nx»nia aman nv’cn pcaai nanna nxiy»n nsyn nnT 
man »oano noann mtpn pa>n) .namn acy ant macy imSn ^nyaom noann »PiKi 
n"nS"*t pyop vamo n^na Smop n v a» ;»o»»ac ^Son p»paa oaiBpaaB p*p n© cüpSi 
S» mn noan maipn Syi .var» )sp j»S« na»aoa hbbh 'pa apin HB*Sa »aana p"po 

.n v cvo ^aa a» Sy ntwo 

.S"ion ptpn yt n dv »Snn 


.yaan myun) an»o aaaim yanm pSino a»p 

!OT m ‘ n WV VW hSh «n^c^n p;i .ny x i ny^ &i:tt 

<cnn n.aa dji -onorij c'Vo? -n’Tjjn o'^ck 
l?n? niNn -pt^pi i|3 'izb ds ■?& D'nc^' 


•Dntfo -isari 'j?:cin Dn^2, -?:sn niosn? .gyn 

no'rp :TO*1¥ <D'a^n n^K] Q’lpsS 

nis niN3 -nxi-n -njon n^nn .nn^n 

on Tjnsi ,>5^15 di»o ripp. : pn 'bz di -is .nsni 

-njnSij i|a j’nd -nrixn v’Sl *• ^ronx n^ni rsnp anpn ^ib 














































"inpa btnji;\ rnsi^ big vn ' 9 *? *js nfi;y, »jJ$n¥l 


Hin D'pnra ,uro iriKboa r'M mm ,non& ued n^a» wS rHoan nun |m aba 

ibai ifltpviD !'ne*t e?-i sjis .a'pnca ian ;ö'awn '»b nb iB*Aj ' 3ßtj M,nt >lins 
,i«fcna nrnbo «ick .nwan iah mm niösmav w urommb Q»p:y 'Onorm 

»* 3 nmcin noans -mn ip* ba ,m>im nyia -mmtan neu l'rw ^3UH by “van ian 
,>bn nawbs 'na*tbö nany i*bans p]m u** 'be> *b*yoa v '*' ^wnv Y^rp r h: 6 
.^n 'ipb« ™ diiod »b bpiin j'bcy bao »pbn nt o i»bip jrn nsianbt Mip* m*ab 
*bm nay mn .ubim croa rtbicn «b iifiD nbjso na mm *'bn nrnb» m mm nwim 
pnci mao tvrm .nmyie yemi nnpm ipinn pnpua mniiam fpBB ntm 
*jiyi n^stp ijtH .nrm »Rips pmsb waii »ca »nm ^rctr nmaa rstm nmcR ba -nm 
nbe invfi byn ba niSrtk*Bf* ncRDa piMn mmb» bnu by pm mm i'pn M»n »nnm 
,inbyo S-mi ibyia mmbp by my* .wiw nom yats mW* no **a mmbpn mbana 
,n^n lanr j»Ka »Sn pe 3 eytaa ,nunM nibyDi »nta®r .mumt esh »nima um &i 
mal nsotc nny *ninaa nmbaa Ätna nibna israfr »a >Cj :pd bi |»Hb »na^rn 
bbon Q 3 n .moyi um /tnimi w»sia *n*yn bna n* rffü^tr nwin» »ca imiona 
Ynmöi a'bei mn mn aSiion |w.in any:n a^n nn* ~s*y fiicsna nnc\ riibyaa cbtfn 
rnj»yo ia ,naioa imas nny^ .robna Q'oan 'a*y yhq K^n v^s b'paync 
^öaa ö*iavM *a B'yi q i*no» i^orn i»piviaiü w^fi lvn 1 ^bjn lo'na 
Mi r, 5 H um .vnvip bp™ .imian n\T p i^by b*m ^*nß^ by vnn» ui' 
uHäfl'tfDi nya '35« '3 ui »nyY kS .'biP njt?n ppm h 1 ^ iyvö *i 'b bin na'a »b 
cra« Jiys^ D^*t q« .yim nwin nnya yiM o'srnp nyi^ noan 'niob wb .iya 
man f n nK min nmb nanb nn»m ftwbö naib yi« *it:»b uw iWatP^ 

'nyjn Mb \ny nüMa m\ ^pm T'a'ya iuüi ui? aio c»b *uboa bi bya i'itK 

»ryom f>naia *ii«o na iftiTOiin cvc lüjrvi nbyan n'iJ yi -ipa rsynb 

«ö »niD« ntra ib nD3i 1 e*ci ^b dk^ rD'oyaiöi n'sb^DD c'a^y c'pmo o'a'prt IHD» 
ncff rui'i ian 'b rn» »o *\nvnzi2 loy n'rrtt inais rvn' iw nuoa nmn |n» 
.in« cyb wivm m» «nar n'ny D'yai aia^ nb« ioa p* 'ö r« .hswki na^M 
nbffsi 'b« n'bn oica nnw dj ,a"n nv3® -[b iiin »idh npi ainnn tnw yac* obi« 
uaa nn urp^n 'b nm ^aiw .n:ys^n T itM inoinin nwt <nru ran'^M 'mm *oi 
rnriM m« nb dpi c'C' nay 'b m .D'bn »bn Tn in n*yt 'b nni .E'be wbo 'i 
Hi'rruw na .nE'ß 1 ! c'O'O rtQ'nm »n»^a ynwt in' rhzm zvh nytw nibr*a rpcwnK 
.nübi nabn laia laa paiy ivobai Spp wnn |« iy '^su ipa laini Mi'pbon nai 
»nbHtf )n» *d imöM tmi ^ by rnano ybvd »nnn »nitro jjiana j:na »ab n'n 
cyu »sn i'iii bi\ cya» wcab nyn iaba nein man tt-'w 'fiiRirtb »pbw bm' »mpm 
awb M'Sinb yio nnp baa Yipnbi Miabi rnsb 'spch tH'smb nbif ui'y uc» joi "t^M 
man« «bi inpr« yina v^k^sr j'b nMa yia mn» mn Hbn .'cpca nanwEf nn muibyn 
naaiDwi noipw *u nib »aba »mow »nun mn bwi ,'o» no bw inmam lnina«» iy 
-itiy 1 »mi c'awi ^'nwaa Mbi wypa 'rei nanKc* na r^pa» niavnai c'p’isa uya 
nasp am unaoo ui»y nepim »b M>n iyno dki »bar ym 'b ys?im *p 10 i'm neviarm 
syea u»'ob D'jppyEi mb uub t»hd a's^n mn ,»b jytPDb i'ün f n mm ^»ya msp 
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»rrnc mna» naa n»Sy .mo pina naian arn nnican naan ca nai niaana »ny*a» 
M>3n ,,,1C n^nSn ra ’»r »an »aian »S aiona »nner »nyar c»nina »nya» my»a» naa 
♦n^n na ay »hm .naSa maann »ceraS nnoa iar» ner »2 *715 pana naS ^«oin hSi 
I^KD IDnS SaiH »3H VB»K r»Kn »3 »PlSKfD Sai nSe »mty »2aSa »S 'n JP3 »rH*3 H3H 
»3 »an »nSa »;d hSi Hin 72 »nrca ich »ciSr r»x aSe »aaya |m xim icnS naer 
c« nniynSi nainS naima r» maipa maipa nnt »rya» »S 1 S 1 mn oipaS »naay p Sy 
y»h3 *jh /i®cr^P3 »man y*»e pme yoia *n«n cki m'praa nain »m»n n B aaa »nyca 

hSi »aaa mn n»aa Siaa 7 : 3 »m »aaay» mm aiaa »er a»a»» ac»n tna *3 Min p »naan 

C 2 iy» hS n»ciH enaa »Sic» kS »»nena »nee i»n* »rya Saa »aS’ran .naina » 33 a *]rn 

Tihm noi cno Ssx» hS »a»y lSxr nrx Sa .rxa c»nyS na»aa cna nanxi td »Sa 

*33h m naS p dh .am Sa nicna px »3 mae Saix hS pncn nmpa yn .niy nanxi 
»PHxa n? niy nxn .»S "pnaa man nvya T»marnoa nnx e>paS pryxi ya»x San 
Saiao nao»nrnr ny maix »aan e’aan nxSa n»y er nrx nrxa nx*cr »Sv nxcrnr 
rl)D '*** ch»p:h nyen n»xn n»*n iS re -|S »ai re -jS na niy nya» mS onaan 
H373» »aaSa narn tiyaa rean aa Sv nm*ai ;nm» man aaa c»oaina c»aan nem 
1* 1*0 mmww i^okS narpn xan mn »h x a b x n nenn pan inoixS 
;»ann hS •jina i37»aa n»na hSiS rn^nan ranai *i3*tra Hc»Sa hSic »^3 a»p 3 mn aven 
mawvn *i 2 S hS /pnarca Saa apin anc3 'naana pm v^' nnrim naan Saa .acic» *a 
avn Sa nata i»3»va ma»pn ann matan mcana v^' w *1« nnitan naan .;#*aa 
i»3»va jn »nnva »am .nanai nanaa mv^^n hS V3»v rvatrS »Sa Hirn nyctr i»aiov 
hS c»Sv» hS a»PD» hS »Sv naac-3 inanni 07 » m» i»r.7nSa Sv uptrS pana iS^h n»rn 
i»mnita Sa »3V»*ro .pap aaa hSi Sna aaa hS » 3 aa Svh» hS - t rn» hS v^a» 
nSa» «S p»D3n »aaaa cnvpi rpnn »aaaa cnsp H»sam 3»rn Hin arn nvSiacn vmaio 

mran nanv wn n3n pian» Sh m»3iaapi mairna aiai» Sh Hin »a qSn »33 annS cmx 

rv“i» nSn ca .inSn nrna hS pv ivcir hS dSivd o»3irHan aave» hSi ina anpa hS 

vpani vcana mvin »:c Sv er iS ne cnSr p»an »ar -jS rnaa aan nSn nvar nSn 

nSni a»o iwara nSn nani iS inia» pmaa nSn nntSi iSaa Sv r»n inane Sv r »h 
nnSm maaannn »nSa jewan a»33 pan vn» cji .-,aonS chi aaSnnS dh o»a»o pana 
1 S 1 ninram mann rnm naan »maa Sv »voa »naaa aaar ^S aain »an nnKennn 
ch mn aiaa iacv ^a mtp »aaaa »aav »aan p nS caan .cna anna »aiaaa aaa »mn 
aier» i»3»v rnaaS hS aaa V'S in»ai 1 a iava aav hS p Svi naan aaaa pa man an« 
naaa pina nmi /navSa» Hin icaa naivi naana naann aan n»ai» vain vcraS hSi 
cn»marnaa hS »am .»maiaa »a »naanai »mrv n» naa ain »n»na »man nnn aan» rov 
napn na»aS »rinn neanS acnS »vee cna pina »aaa cmaaaa hSi »marna 

mai*»n neprni mnar navrna pa na aaa aiaSS naa» p hS »aaSi airnn p hS »an 
apnen dh »anSaa »aivao .inv»a» n'SanS v^nSi ia»av pmvS HiaS mo» Sv aicv^ 1« 
♦nneo »rna »Sv maS aa mSn Snna cap »na»a cnn»m a»aan »iaa ns*Sai Sra panS 
♦S nnSvi nnna »S nnSv «S »r.Snr c»nra »aaa ninStai mSiaaa naSS »ai»v «n»aai 
r.Hin nvai .er a»v» er a»vi ipS ip ivS iir v^an a* Sv ppni nv»a»n taiy»aa pcnoni 
Saa S»arnS paca »mSavmi aa »nSanrm »na»»ci »n»Sa aaa »:i»yn prnan pSnn 
mnaan onvn» “rw namn naani ninan raan i»Sy uSai .aaaan »ryon pSna »aaSa 
»aarnn nS pm ^itH nyor Sa ;n ,iaSar -jrn n»an iaa»y aa a»H» ;na Hiaai ia»Sn 
an» n».aa pan »Snn .a»Sn man »anra »Sh Hiai nan nSy iS aain »an aiar »aa»yr,i 





















































123 


pm' nci a*epa nrp' no S»ar3 k^® lA'Sy *isa' no npm kS® mr» nß 

n'öinoi ü*ota ^yao »npn ßf^iösh tSdi *pna TiwSo mnan naa '3 'V * 15 K Sr u0D 

naayi piya n*nn mn da K*m TflWia nvnS *S awt W3 ^Wi ^' ln 

rsDff iS n«m -anao panSt pnaS nWan p^m rcprnn aA®K lyn mup^j i®hü 
lomn |hk nnw .^k r* p« lüyöi pnw juS naSS -pnS -pW w« 1 ailom -py* 
Donnen o*»tnn tatroa w Sy 'am 'Hina yma 'raSa «Sn mp» »aa« sa nt mpaa 
n'jffo nt mSna in« ioiy fit nan iry* naa pi *nry.n na V S iS«' *a p« önoSnoi 
*a» imsar m\ wnSn* »Sy "in* *n® »Sy myv ru»t D*ainn p pfü nn rnaftrm jo 
nnaic «vk «St »iiya »S f n ot* *S h®y* no ®ia« hS *a jnm cn»a»a naSS ®*aSna 
q»anS w tny'i S« tr»« man* on® -pAtyn «So «in Dscwn *'Sy tr® a*aa -w« cy 
0 i«Bnn Sn® Syt Sa »a&d at®* «S nS nn« a'-ai orvi'a wia* tißyo in« emma arme 
qny p'So *a p*o im cn*toStno cy cwy an sh* BBtpnM Dtm* c»K«nn ^cat 7 W 1 1 
noSn tyac» «S er® na pna* o*yjnS ontoSa yto®S pt« iS vy* 'n »a in»a»o nna 
ma« mn ina nnnai .e®*o m mn np ® 1 taff» no«a n«T Sy mai o»a®i 
nnya n»nSi niADm nmna n«a noanm rntpai miarin nu'yö rnaoai *aüo nyy 
ptpnt rn'a nria er naan tsnnDDai D'aenDa arnt nnatp ano ySa mna parnt 
♦no ly tS nne« aS ipft mn *ra 'o mp »ono »63 Sy «'ipn n'nt'iyi nnS® u»Sy 

»nrea «npn nvotn r«ia .ryi t«:®i D'S'aat nnS tton puS B**St »ne tanMn D'no 

.nn»an nm« ^d«di aS Sy t® r»« p«t pao m« da pm .mKn nno« vya ony® 
rß^HAt cmtin nny nont c»itr ay taiynn d»ahö ennw d»® 3 « wSa ti»«i nm ^ 
a»pnr ay noann mSyoa va»Sy ist hh'D no«» o m»aS snuo nny «'♦n no«a pS 
n«t tS»ar* toan iS u*s' «S iyi» «S ent cn'i'ya ta»’n pi c»SAna an^ya n'nai 
mSni maa« tavn utnp nmoi enoan -iawn r,»a Sk tH»an tanoiw ne n^Kio® 
■sona nSy» lanawo in» t«n* owt *m» tsem naß taoo c»Siaot rni^o anS nmS 
püört n'onS mn nt *mtryS H'Sß't n»rm Sna 1 nne SaK't noann waoa tn»'i niiann 
;aa *nnSsnn anS ntSyon aua ntSyS enny tnvw np»a c^en mnaa» naa onwya 
Kip» nr« i®na Sy i*iam nnw mn* ir«a nr« "|K ct»n Tnyntn ^naao 'na nvnS 
emaeo pnm ^oao inaan pi« nr« p nay* «S Diionat nn» «S aStpo c i yn «So t*Sy 
a^toS “im« c»r» paS p*tn* .ptya o*pSK 'n n»n» -pnyn «St nnn «S «i»n hS 
aSa«» ®ya tSa» maa &Sa ;n ern ytea niyaat pim onn rnn nwift Sya rin ynn 
na a»an nnm am« y»en nnypt a«rn nn\ ontn pyi »rpao Sa mn* mnn taSa» 
p»a»a ntO*pa tao n« ninor yav nyn an es jamn rtoa patrn SSnnn Sm®' rnpa 

,yn«n arya i»«s«a( nSmt ctS® »a nym nsa 
,*l» S « n wen pyo® vm «"«Sa wen p m * * « p n s * ner poyn T f a 


Bibliographische Miszellen. 

Von X. Marx. 

’) ':k^kö'S p*p »Ms mwwt *W nin^ci D’ji;nn ~nc 

Venedig, Juan di Öara, 1587, 88 Bl* ki. 8 °. Nebeo der Angabe der 
Bogenmmmer wird das Buch gewöhnlich als ntioyo bezeichnet. Am Rande 

l ) Alle hm beschriebenen Bücher ausser aSrtva jnaT und paaS 'nnt iy® 
sind von Judge ßulzberger geschenkt 
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finden sich Erklärungen. Es enthält f. 1—25 a twunn f 26 a—271» .»■»,,,, 

ä'ä*« igsaftsss 

iou simue^A rrU^lt g ' P 8- P ' 424 1’ f ' 69 b 78 b verschiedene Gebete 

»«y A ÄÄ iitÄ'iia.'ü?,'?*: 

chon bie^ a Maimonidef™ Z A nr t 1; u P ' fl? 1, £ essen Selicha trot * des Akrosti- 

vSÄ»"s"sJraÄ^ÄJ- 88 b " ,h “ “ 

^nin "wbx '3*1 piß 

wurden ^auch m Constantinopel 1726 (» rt) bei Jona b. Jakob') gedruckt 


V-iff pen harr 1 rrnbin *ik> 

wf™ i 3 ir ^ adin .t 17301 . 6 BL U-.8°. Brücker Benjamin b. Aron Polacco. 
l!n« f« 8 - T •"? z '' t ?! und ? Wftnzl S a,en Jahre plötzlich verstorbenen Jüng- 
al ?V n jeder „ H . lnBlcht «»"gezeichnet hatte; einziger Sohn des Uri 

l/wh w' M 'i Tnest nn i ,Icr Sara b - Jakob Frnnc di Almida (eines 
der nach Venedig gekommenen Marannen), Schwager des Josef Morpurgo in 

(ioerz und Schüler des Immanuel Chai Rechi war er eben im Hegriff sich 
«^ra ?r Tot , W !, k L» f o. aus Rovigo zu verheiraten. Seine Grab- 
flnthia Tn^ d o f ‘ b ™ ,t ß ete '. !t > f ■ 4 e ' n Trauergedicht des Vaters, f. 6 b ein 

bemerkt 20 Jahre aft war ^ damal8 • W ‘' 6 ei “ frÖherer ßesitzer 


paS 'nnB -ipp 

wovon Roest in einer Anmerkung zu 7eo y-o p. 426 eine Beschreibung nach 
dem Exemplar des portugiesischen Beth-ha-Midrasch in Amsterdam liefert 
erwarb unsere Bibliothek kürzlich in einem vollständigen Exemplar, wie alle 
anderen, ohne Titelblatt, ln der Vorrede (f 1—8) gibt dor Verfasser, hhw 
cn:s p srr.'c an, dass er nach vielen Leiden nach Jerusalem gekommen 
dann in* oxpnnS tav n*n nbv nwo w jrro nimtea [von der deutschen 
Gemeinde] gesandt worden sei. Während eines furchtbaren Sturmes auf hoher 
See habe er die Abfassung des Buches beschlossen, um seinen Namen zu er¬ 
halten. Es folgt; f. 9—24 a in sehr kleinen Typen p:nS *nnc, so genannt 
" i - n j Haiachisches mit einem in Amsterdam gehalten Vortrag be¬ 

ginnend. Die Blätter sind an der inneren Seite auch 1—16 paginiert F 24 b 
enthält in grösseren Typen unter der Ueberschrift c;ch b* matt eine Anforderung, 
Cteld für Jerusalem zu geben, wier hier in Amsterdam nach dem Beispiele 
des Rabbiners Saul alle bedeutenden Gemeindemitglieder sich verpflichtet 
hatten. In London hätten pspn *r»onn mn Simson und luan pspn mwn rntotn 
Leb Norden (vgl. über letzteren J. Q. R. IV 341 f) es übernommen, Geld zu 
sammeln und nach Amsterdam zu senden. Der Verfasser zeichnet den Aufruf 
mit seinem Namen. Diese Blätter sind wahrscheinlich in Amsterdam gedruckt, 


') Gelegentlich seien hier die Angaben über einen anderen Constanti- 
uopler Druck aus derselben Zeit im Supplementum C. B. p. 492 berichtigt. 
Das mötrö TTO von 1720 enthält nicht ff. 1 + 9 sondern 1 + 94 
Seiten, wovon 62—93 nScn; der Autor des Nachtrags ist Aron 
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die übrigen mtch Zedner's, RoBentbaFs und Boest's Vermutung in Mantua, 
Kg folgen die von Hoest L c. er «filmten Blätter 25 74 mit der Seitenüber¬ 
schrift fuab »nnß irff. Dann folgt der von Zedner p. 6S8 und Hoest 
p, 1050erwähnte pn 1 ; i n nß ] e pu- s i pbn (15 + (2 BL),in dem f.H b das 
Jahr 1744 verkommt, wieder mit anderen Typen, Das Buch gebürte einst 
vna no^r Da das Buch an verschiedenen (3) Orlen gedruckt und vielleicht 
nie ausgegebeu wurde, erklärt sieb die Seltenheit und das getrennte Vorkommen 
einzelner Teile. Nachträglich sehe ich, dass Reujakob p. 502 No. 1300 ein 
vollständiges Exemplar erwähnt und meint, dass es teils in Livorno teils in 
Amsterdam gedruckt sei. 


jroT ~Bc 

Constantia Opel 1743 (uv'Snan) bei Jona b, Jakob Asehkeiiasi, 48 S. 
16°, Drucker Josef b, Juda p*jo Herausgeber jpü'snh ia»an) Jehnda 
Brüll (Jahrbücher IV Öß) und nach ihm Steinschneider (Jütl, Schriften zur 
Geographie Palästinas Nr. ft5) leugnen die Existenz dieser Ausgabe, von der 
mir ausser dem onerigen etliche Exemplare bekannt sind. Ausser dem bei Stein¬ 
schneider i c. Angegebenen enthält das Buch Gebete fttr die Pilger md i Abbild¬ 
ungen : p 14 des künftigen Tempels {nSpaVo rrt TOyÄJ nach p 13 einem sehr alten 
Buche entnommen, p. 2Ü des Brunnens und der herum lagernden Stamme, 
p, 30 der West wand des Tempels, p. 48 des von siebenfachen Malier um¬ 
schlossenen Jericho und unterhalb desselben der von der Stadt abge wandten 
Juden, worunter ein durch seine Grösse hervorgehobener Eiihrer das Schofar 
bläst. Das Buch schließt p. 40; es folgt p. 4l ruun nsoa, p, 44 Chajim 
Abulaßa’a Gedicht zum Preise von Liberias, das 1745 im pan mor anfge- 
nonmieu wurde, p. 46 die 10 Versuchungen Abrahams, die 10 Wunder lind 
die 10 Versuchungen, die den Israeliten in der Wüste begegneten, schliesslich 
p. 47 ein Gedicht (?) Abraham b. Isaac Assa’s, 

Die von Brüll und Steinschneider erwähnte Ausgabe ist vermutlich ein 
Nachdruck mit Weglassung des Namens und Vorworts i?) des Herausgebers 
und Sammlers (er nennt sich p, 13 ipnan), also später als 1713. Leider 
kann ich die Amsterdamer Ausgabe im Augenblick nicht auffinden. Ein, an¬ 
geblich (auf Gruni von nytn npwj vermehr!er Nachdruck Joel Moses Salo- 
mon’s Jerusalem 18ßö l > (24 Bl. 16°) lasst nicht nur die Aushänge weg und 
ersetzt die Abbildungen durch neue {trvrana cw), sondern er beseitigt 
auch die Gebete aus nsinb ry und den Hinweis auf dieselbeu in der Vorrede. 


Miszellexi, 

Hlsiomclie Lieder. 

Es gibt eine beträchtliche Zahl historischer Lieder, die abgesehen von 
ihrem geschichtlichen Wert, auch für die Kulturgeschichte von Interesse sind 
und eine ausführliche Darstellung verdienten ähnlich jener, wie sie die histo¬ 
rischen Volkslieder der Deutschen durch LUienkron gefunden haben. Diese 
Lieder finden sich da und dort zerstreut, teilweise auch in Emblattdrucken, 
die nur noch in seltenen Exemplaren vorhanden sind Die meisten besitzt die 
BodJeiana. Ich gebe liier eine bibliographische Zusammenstellung in ehrono- 


*) Luncz erwähnt Ln einer Anm. zu Steinschneider 1. c, eine Ausgabe 
Jerusalem 1875, 

































logischer .Reihenfolge, die wahrscheinlich noch durch einzelne Stücke zu 
ganzen ist*;. 

1241. Judenvorfolgnng in Frankfurt a M. Cat. Mbuchen 356 8 . 

1822. Talnuidverbrennuug. SG 6o. 

1348. Der „schwarze Tod“ in Mantua. SG 64. 

1321. Vertreibung der Judeu aus Spanien. SG 62. 

1461. Vertreibung der Juden in Tyrnan. SG 77. 

1496. Kalamität in Neapel. SG 85! 

1497. Vertreibung der Juden aus Portugal. SG 86. 

16 . . Braud von Venedig. SG 109. 

1538. Belagerung Magdeburgs. SG 106. 

1683. Tod eines Maranuen. SG 130. 
lölo. neisr Lied anf Mantua. SG 139. 

1614. Viucenzlied SG 140. 

1618. Ereignisse in Prag. SG 143. 

1622. Leiden in Ragusa. SG 145. 

1622. Aufstand in Konstautinopel. SG 140. 

1623. Einkerkerung des R. Chanoch in Gneseu. SG 151. 

1629. nn>K nSjö (gereimt). SG 163. 

1642. Belagerung von Leipnik. SG 160, 

1043. Judenverfolgung in Mähren. SG 161. 

1643. .ludenVerfolgung in Kremsier. SG 162. 

1646. Drangsale der Juden in Brasilien. SG 165. 

1648. Schwedisch-Lied (Prag). CB 3660. SG 166. 

1648. Judenverfolgung in Polen. SG 171. 

1648. Leiden in Lithauen etc. CB 3693 94. SG 174. 

1664. Tod des Königs Ferdinand. CB 3648. 

1663. nE*nr-Lied auf'Nachod. CB 3697. SG 178. 

1666 ff. Die curnp R. Mattes etc. CB 4030. 

1670. Vertreibung in Wien. CB 3668. SG 180. 

1676. Vorgänge iu Hamburg. CB 3636. 

1676. Ueber Kaiser Leopold. CB 3073. 

1683. Verfolgung in Ungarisch Brod. SG 191. 

168G. Leiden der Judeu iu Ofen. CB 3654. SG 196. 

1689. rm:r-Lied auf Prag. CB 3698 SG 200. 

1691. Märtyrer R. Salomo u. A. CB 3691. SG 202. 

1691. Die c>cmp in Wilna. CB 4028. SG 202. 

1696. Zerstöruug von Worms. CB 3677. SG 199. 

1696 Verfolgung in Posen. SG 205. 

1704. König Karl III. CB 3633. 

1705 11. Kaiser Joseph. CB 3634. 

17H. ncur-Lied auf Altona. CB 3699. SQ 216. 

1712 14. ncitr Lied auf Frankfurt. CB 3647. SG 217. 

1714. Jppusch-Lied anf Prag. CB 3684. SG 219. 

1716. Lied auf den Frieden. CB. 3635. 

1716. Vorgänge iu Metz. CB 3645. S t 0 
1716. Verfolgung in Posen. SG 223. 

1719. Klagelied des trnp R. Jecheskel vor seinem Tod (Kanfmanu’s 
Bibliothek iu Pesth). 


') SG = Steinschneider, Geschichtsliteratur der Juden I. 
CB s= Neubauer, Cat. Bodleiana. 
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L72!. 
1754 . 
1763 . 
1790. 
1885. 
1881. 


Verfolgung in Thannhausen (ebenso). 
nnc’-Lied auf Frag. SCI 252. 

Kosaken an Ist and. SO 260. 

Rettung der Juden in Floren*, SG 272, 
nntF-Licd auf Zolkiew* SO 280. 
Verfolgung in Kiew. SG 298. 


X öwtm teilt -Mosb ach. 


Notizen* 

1) Die dritte Ausgabe des Abudraham ist nicht allein wörüich, sondern 
auch Seite für Seite und Zeile für Zeile ein buchstäblich genauer Abdruck der 
k Lissabon, ln beiden Ausgaben ist der Text in rabbmisdier Schrift, nur 
die UebeTScbriiten der Kapitel in grosser Quadratechrift gedruckt. Letalere 
T^ne ist in cd. UI kleiner als in ed. J. Um einen drei Worte umfassenden 
Xitel, wie z. B. numm fnp*apn *\yw Ed, 1, f, 133b, in eine Zeile zu bringen, 
musste die erste Aufgabe das dritte Wort in rnbbiniscber Schrift drucken, 
ln der ed III erscheint dieser ganze Titel in Qu ad ratsch n ft gedruckt, Aenn- 
liebes findet sich mehrere llale.^ Das erste Blatt von ed, III hat oben irr¬ 
tümlich und darin von ed. 1 abweichend di© Aufschrift nu"n n^7n. Die 
Nachschrift besagt, dass der Druck im Kislew 5277 (K*nn nnry 

d. li, 277 + 6, die 5 als Tausender gerechnet) in Fez vollendet wurde. 
Also hat eine hebräische Druckerei in Fez bereits 1516 bestanden, 

Beachtenswert ist die stilistische Ungeschicklichkeit, die es dem Drucker 
nicht ermöglicht hat, in den wenigen Ealbvcrsen des Epigraphs, die er abindem 
musste, das Versmass seiner Vorlage und den durchgehenden Scblussreim auf 
rf beizubehalten. Beide Ausgaben des Abudraham zählen 170 Blatt und 
zwar Bogen 1 und Bogen 21 je IO BL, Bogen U hat 6 Bl, Bogen 2—LG 
und 12-20 je 8 BL 

2) In meinen Notizen, die ich zu Keyserlings bibliographischen An¬ 

gaben über die Ausgaben des Tpi 5 ? epo nach Autopsie aufgezeichuet habe, finde 
ich zu cd. 1 Mötr Teil 11: 124 u. 4 Bl., zu mpm 2 ^ Bl, zu i=naa 

Konstantinopel 5524, 2 u. 1Ü8 Bl., zu anai Teil 1 Ckefichwan 6589, 8u. 228 BL 

mv Livorno 5582 hai 175 BL, midi Livorno 158 BL Zu nwia 
Livorno habe ich notiert: 10 u. 240 BL 

Die vierbändige Bibel-Ausgabe mit der Ladino-U eher setzung von 
Abraham b Isaak Assa ist 1745 beendet. 

Bei Marx 8, 81, Z. 18 ist 1547 Druckfehler st 1747, 

3) Das v?am in der typographischen Notiz No, 22 ist wohl von 1540, 
Denn am Schlüsse der ed. I von Dpa nss scheint folgende Notiz auf dieses 
vovn hinzu weisen: owntm enus wm fföinn n'WnVt wnn? um* tarn, Die 
onna sind die 1540 in KoustanLinopel erschienenen, 

Porgea* Leipzig, 


Za der Erklärung des ]T;a '2 auf ß, 78 Ihrer H. B. mache ich auf die 
„Briefe Eapoports“ S, 96 aufmerksam, der bereits sagt: te»n 'in «inn mpöit 
(iEp nsc') ccr wvi ns-t ppm. coann n ß'nmnp vty» pw ik. Im Uebrigeu 
scheint mir nicht ausgeschlossen, dass darunter „die Schule der Epikuräer“ 
gemeint sei. da jmm oanu als Gegensatz von pp \X gebräuchlich war, 

£bg. Ed, B. 





























In meinem Verlage erschien: 

Tosefta, Misehna u, Boraitha 

in ihrem Verhältnis zueinander 

oder 

palästinensische u. babylonische Halacha. 

Ein Beitrag zur Kritik und Geschichte der Halacha. 

- - Hände a Mk. 10.— Register dazn Mk. 2.— - 


J. Kauffmann, Verlag. Frankfort a. M. 

— . 



Verantwortlich fUr «lie Redaktion: J)r. A. Fr ei mann in Frankfurt a. M. 
FUr «lie Expedition: J. Kauffmann, Verlag in Frankfurt a. M. 
Druck von H. lttkowski in Berlin. 















































